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Das P re u ßen - Pa r la me n t letzte <rm
Donnerstag die Beratung der prouß . Verfassung
fort. Als Wahltag  für das Pveuf-.m-P -arla-
rnent wird nunmehr der 13. Februar bekannt ge¬
geben.

Der päpstliche Nuntius Mo-rrsgr. Pacelli
wird voraussichtlich 8—10 Taste in Berlin zu tun
haben.

Der Kohlenverlust  infolge des ©freif § der
englrichenBergarbeiter  betrögt 14 000 000
Tonnen. Die Bergarbeitergewerkschaft zahlte zwei
Millionen. Pfund Sterling Streikunterstützung.
Der Verlust an den Löhnen der Bergarbeiter be¬
trägt 15 Millionen.

Die in Paris erscheinende Zeitung Setzte russische
NachriM-en schreibt, Trotzki habe erklärt , daß die
von Nutzland geschlossenen Friedensver-
träge  das Schicksal des Vertrages von Brest-
Litowsk teilen werden.

Dis Sperrung -kr Präparandenanstol-
st alten.  di« am 1. April in Kraft tritt , wird sich
zunächst nur auf das laufende  Jahr beziehen«.

Der Bergakademie Frei bürg  wurde das Recht
der selbqtcmdigM Doktorpro motior»  ver¬
liehen.

Der französisch«  Mimsterrost hat Leon
Bourgeois , Diviam und Hcmrwteau Äs Dele¬
gierte  Frankreichs für den Völkerbund  er¬
nannt.

Die russische Sowjetregierung hat
«m Lettland ein Ultimatum  gerichtet.

Nach Mättermeldungen aus Tripolis  hat
der ital . Gouverneur die Bl o cka d e der Küste der
strotzen Syrth«  verfügt , bis die von den Ein¬
geborenen gefangen genommene Garnison wieder
frsigelassen worden ist.

Der Kommunistische Parteitag in Berlin wurde
Mittwoch nachmittag geschlossen.

Ak WWlkllWlI»WM.
Wilson wird zum Rücktritt gedrängt.

Berlin,  4 . Nov. Angesichts der überwältigen¬
den Niederlage tu seiner Haltung in den Präsident¬
schaftswahlenwird Präsident Wilson  von seinen
Freunden ged rängt,  sich seines wahrend des
Wahlfeldznges 1916̂ gegebenen Versprechens, er
würde seinen gewählten Nachfolger zum
Staatssekretärernennen und mit
dem Vizepräsidenten zu seinen Gun-
ste » zurücktreten,  zu erinnern und das da-
mals gegebene Versprachen setzt zur Tat zu machen.

Verfassungsmäßig wäre ein solcher Verzicht Wil¬
sons durchaus möglich Sollte er ihn aussprechen
und sollte es ihm auch gelingen, den Vizepräsiden¬
ten zum Rücktritt zu bewegen, dann würde nach
der Verfassung der nächste Nachfolger
im Präsidentcnamt der Staatssekretär  sein.
Die Ernennung Hardings zum ' Staatssekretär
würde also bedeuten, daß Harding sofort in die
Präsidentschaft einzurücken hätte statt am 14. März
nächten Jahres.

Berlin , 4. Nov. Harding  hat von den 53t
Wahlmännerstimmen 307 erhalten , sein Gegner

Cox 139, die restlichen 85 Stimmen sind zersplit¬
tert. Hardings Mehrheit bei den Wählerstimmen
beträgt über 6 Millionen , eine Zahl , die in der Ge¬
schichte der 29 Wahlkämpfe Amerikas bisher noch
nicht erlebt worden ist. Allerdings kommt dabei in
Betracht, daß die Zahl der Wahlberechtigten dies¬
mal infolge des neuen Frauenstimmrechts sich fast
um das Doppelte vermehrt hat . Wichiger indes
als die Stimmenmehrheft sind die Namen der
Staaten , die von den Demokraten dcS Jahres 1916
auf die Republikaner über gegangen
sind, nämlich Arizona , Kalifornien , Ko¬
to rado . Kansas . Nebraska , Newhamp-
ihire,  Nord -Takota , Ohio und Washington ; so-

die S t a d t N e w y o r k. die als demokratische
Hock)burg anzusehen ist, wählte Harding . Die
Deutschen und Irländer haben fast aus-
nahmlos für Harding gestimmt.

, Berlin , 4. Nov. Der gewählte Präsident Har¬
ding wird einen größeren Bct :ag für den enropä-
lschen Hilfsfonds stiften und einen Aufruf an dav
amerikanische Volk richten, allen leidenden Kindern
tw Auslande zu helfen.

London, 4. Nov. Die Times  nennt den Sieg
Hardings eine Verdammung der Politik WilsonS
und den Tod des Völkerbundes in seiner fetzigen
Gestalt in der innern Politik eine Warnung an
me Bolschwiken und Extremisten. Das Dar ly
Ch r o n i c l e bezeichnet das Ergebnis nicht als
Einen Sieg der Persönlichkeit .Hardings , sondern
5̂ ’ als eine Ablehnung des Abenteurers
Wilson . Tie ' Daily News  nennt den Sieg
Ewe Folge der konservativen und reaktionären
Welle, die über die Welt geh«, sowie des physischen
Zusammenbruchs Wilsons und weist auf das An-
Wollen der sozialistischen Stimmen hin . Die
Aornina Post  vergleickst Wilson mit Lenin als
vlmdem Diktator und nennt die Niederlage eine
*rläfung  für dr« Welt.
~ Newhork, 4. Nov. Ter Republikaner Calvin
^o' idge ist zum Vizepräsidenten  der Der-
^Uigtrn Staaten gewählt worden.

Das genaue AbstimmnuaSergebniS.
Kewyork, 3. Nov. Harding erhielt 369 ©iinv

des Wahlkollegmms. Die absolute Mehrheit
^wgt 266 Stimmen . Cox erhielt 159 Stimmen,.

Ergebnis der drei 'Stimmen des Staates
4ri äoim ŝ ht noch aus.

Die Abfin- mtg der HohenzslLern
hT®'Tlin’ 3- Nov. Der Rechtsausschutz  der

Landesversammlung beriet
»mul. Vorlage über die Abfindung der Hohen-

Bei dem tz 1, der von der Kronsidei'

kommitzrente  handelt , ergab sich eine allge¬
meine Aussprache. Die Sozialdemokraten
brachten dabei zum Ausdruck, daß die Rechte aus
die Krönst deikommißrente in dem Augenblick aus¬
hörten . als der König als solcher ausgeschieden
sei. Ter Abgeordnete Freymuth kritisierte die
Gutacksten der Sackcheiständigen in eineinhalbstün¬
diger Rede in diesem Sinne . Demgegenüber ver¬
wies der Abgeordnete Hergt daraus , daß die Gut-
acksten der Sachverständigen im Sinne des Ler-
gleichsvonchlags völlig übereinstimmten.

Im Verlause der Aussprache erteilt« der Ver¬
treter des Finanzmini st eriums  u . a. fol¬
gende Auskünfte : Im Jan . 1919 hat der frühere
König 1 Million holländische Gulden erhalten , im
Auaust 1919 1,138 Million Mark und im Oktober
wieder 10 Millionen Mark. Aus dem Grund-
stücksverkarrf in der Wilhelmstratze hat der König
40 Millionen Mark erhalten, die z»m Teil für den
Kauf des Hauses Door .n in Amerongen ver¬
wandt worden find; für dieses sind im August
1919 auch die Einrichtungsgegcnstände gelieseri
worden. Der Aufenthalt des Königs beim Grafen
Bentinck hat täglich 1000 holländische Gulden ge¬
kostet. Die Prinzen  haben bis zum 1. Juli
1919 ihre Apanage aus der Kronkasse und später
aus dem Hausschatz erhalten : sie beziehen sie jetzt
nur noch mit zwei Dritteln der früheren Hölre. Zu
diesen Punkten wurden von verschiedenen Abge-
ordneten noch wettere Fragen gestellt, die in einer
späteren Sitzung bchandelt werden sollen.

Die preutzenrvahl—
Wahltag voraussichtlich - er

13. Februar 1921.
Berlin,  4 . Nov. Ter Aeltestenrat der Preu¬

ßischen Landesversammlung besprach heute auS-
führlich den Wahltermin : dabei wurde der 13.
Februar 1921 als voraussichtlicher
Wahltag genannt.

Der Ausschuß für die Neuwahlen in Preußen
hielt heute eine Sitzung mit Mitgliedern des
Rrichstagsausschnsses für die Wahlen ab. Dabei
kam man nach langen Besprechungen dahin über-
überein , daßes unzweckmäßig sei, für die Ncuwah-
len jetzt «och eine neue Wahlkreisrintrilung vorzu-
nrhmen . Der Ausschuß wird deshalb für die kom-
nienden Wahle» auf die Neueinteilung von Wahl-
kreisen verzichten.

Hau- elsvertrage mit
Oesterreich, Ungarn un- - er

Tschechoslowakei.
Das Reichsnotopfer.

Berlin , 6. Nov. Dem Reichstag find drei
neue Gesetzentwürfe  zugegangen über
wirtschaftliche Betträge , die die deutsche Regierung
mit Ungarn , der Tschechoslowakei und Oesterreich
abgeschlossen hat . Die Abkommen mit Oesttreich
und Ungarn sind im großen ganzen auf dem alten
Handelsvertrag aufgebaut : sie tragen ober den
neuen Verhältnissen soweit als möglich Rechnung.
Schwieriger waren die Verhandlungen mit der
Tschechoslowakei, die aber durch weitgehendes Ent-
gegenkommen auf beiden Seiten jetzt zu einem er¬
freulichen Ergebnis geführt haben. Der Vertrag
mit der Tschechoslowakei, der. wie der Handels-
vertrag mit Oesterreich und Ungarn auf dem Prin-
zip der Meistbegünstigung beruht, darf wohl als
der wichtigste angesehen werden. Er bietet u. a.
Deutschland die Möglichkeit des Transithandels nach
Rußland über die Tschechoslowakei. Außerdem ent-
bält der Vertrag wichtige Bestimmungen über die
Liquidation  des deutschen Eigentums in 'der
Tschechoslowakei: auf den prinzipiellen Verzicht
wird das deutsche gesperrte Guthaben im Gebiet
der Tschechoslowakei freigegeben werden. Ein be¬
sonderes Ko h l e nab ko mmen  gibt Deutschland
bis zum Schluß ds. Js . die Ausfuhr van monat¬
lich 105 000 To. Steinkohlen und Koks nach der
Tschechoslowakei frei , mofiir Deutschland als Gegen¬
leistung monatlich 202 000 To. böhmische Braun¬
kohle und 4000 To . Pilsener Steinkohle erhält.
Die 3 Handelsverträge ' bedeuten zweifellos einen
glotzen Fortschritt auf dein Gebiet der wirtschaft¬
lichen Annähenmg zwischen Dentschsand und den
betreffenden Staaten , da ste die ersten- Abkommen
sind, durch di« die wirtschaftlichen Beziehungen zu
einem Teil des Auslands nach Beseftiaung de»
des Kriegszustandes wieder in völkerrechtliche For¬
men aebracht werden.

Berlin , 4. Nov. Das Gesetz betreffend die
raschere Einfiihrung des Reichsnotopfers wird dem
Reichstag in der kommenden Woche zugehen. Nach
dem Entwurf soll ein Drittel des Reichsnotopfe"»
sofort gezahlt werden, wodurch man etwa 25
liarden Hereinzubekommenhofft, die zur Tilgung
schwebender Sckprlden verwendet werden sollen.

Unterschlagung - errtscher
Liebesgaben.

Drcivicrttl Millionen für deutsche Kriegs-
gefangene gestohlen.

Paris , 3. Nov. Adjutant Lepper, der wegen
Unterschlagung von 750 000 Franken , di«
für die deutschen Kriegsgefangenen
bestimmt »varen , in San Sebastian verhaftet wurde
und an Frankreich ausgeliefert wurde, hat vor dem
Untcrsuchungsnchter ausgesagt, daß er den größ¬
ten Teil des Geldes durch Rennwetten  ver-
loren Hab«. Allein bei «itverft Pferd« habe er
250 000 Franken verloren.

Die Krise der russ. Sowjetberrschaft?
Helsingfors , 3. Nov. Hier eingettoffene Flücht¬

linge aus Sowjetrußland berichten von einer star¬
ken Mißstimmung zwisäien Trotzki und Lenin. Die
Prawda nimmt eine feindselige Haltung gegen Le¬
nin ein und kündigt seinen baldigen Sturz an.
Alle bolschewisttschen Zeitungen bereiten die öffent¬
liche Meinung auf ein? eventuelle Abreise der
Sowjetregierung aus Moskau vor.

Die gefährliche Lage WrangelS.
Helsingfors , 3. Nov . Die St . Petersburger

Rote Zeitung berichtet, daß Wrang«! durch den
Verlust von Alexandrowsk di« Eisenbahnlinie ver¬
loren habe, die di« Verbindung zwiich-n den ein¬
zelnen Teilen seiner Front ausrecht erhielt. Wran-
gel bereitet eine Landung bei Taganroa am Aiom-
schen Meer vor. Die Flotte ist zu diesem Zweck
verstärkt worden.

Zionismus und die bolschewistische Gefahr.
Dem Beispiel des lateinischen Patriarchen von

Jerusalem . Msgr . Mvttasfma - ist mm der anglika¬
nische Bischof in Jerusalem . Msgr . Jnnes . mit einer
öffentlichen Kundgebung gegen die Gefahren des
Zionismus in Palästina gefolgt. Bis heute seien
nur wenige jüdische Notab ilitäten nach Palästina
gekommen, di« meisten durch das zionistische Komi¬
tee unterstützten Einwanderer seien russische, pol¬
nische und rumänische Bolschewisten. die für das
künftige Wohlergehen in Palästina eine bedenkliche
Aussicht eröffnen . Nach der Auffassung von Tr.
Mac Jnnes werden die 540 000 Mohamedaner u.
die 65 000 Christen in Palästina bei Abstimmun¬
gen gegnüber dem jüdischen Element zusammen-
gehen.

Die Anarchie in Irland.
London , 4. Nov . Der Genera linspekteur der

irischen Polizei Smith , ist zurückgetreten. Daily
Mail meldet, sein Rücktritt sei daraus zurückzu-
sühren, daß er die undisziplinierten Aktionen und
di« Eigentumszerstörunacn der bewaffneren Streft-
kräfte der Krone nicht billige.

Ei"e irische Stadt in Flamme».
Paris , 4. Nov . Dem Matin wird aus London

gemeldet:
Alle tekepbonischen und telegraphischen Ver¬

bindungen zwischen Dublin , Thur los im-d Denrple-
more sind unterbrochen . Die Stadt ThurteS ftoht
im Flammen . EiMe b̂heiten fohlten noch.

Die Krise im französischen Bergba».
Paris , 4. Nov . Der Nationalrat der französi¬

schen Bergarbeiter , der gestern seine Beratungen
beendet hat , richtete einen Aufrus an die gesamte
französische Arbeiterschaft und an die öffentliche
Meinung , in dem die Bergarbeite ^ die Forderun-
gen damit ecckstferttgem, daß eine große Anzahl un-
ter ihnen bei der heutigen Bezahlung ein eiendes
Leben fristen müsse. Es werde am 15. November
die Kohlenförderung in ganz Frankreich unterbro¬
chen; dann wisse das Land , wen die Verantwortung
treffe.

Eine Wolkeubruchkatastrophe in Spanivu.
Ein Dorf vcrschütttt.

Perpignan , 3. Nov. Ein starker Wolkenbruch
ergoß sich über die weite Ebene von Ampurdan in
Spa -mem. Das Oemtchem MolinoS wurde durch
«inen Erdrutsch vom Gebirge her begraben. Eine
Familie ist dabei umgekommen. Zahlreiche Ein-
wohner sind ms Elend gerate ».

Die Numplertauben frergegebea.
Berlin » 4. Nov . Das ..Acktuhrabendblatt" mÄ-

det die Freigabe der in Wie» beschlagnahmten
Rumpler -Flugzeuge.

Lynchjustiz.
Orlando (Florida ) . 3. Nov. Ein Neger , der

zur Wahl nicht zugelassen war , da er die Steuer
nicht bezahlt hatte , veranüatzte einen Ansianf. Hier-
bei wurden zwei Weiße gerötet und andere ver¬
wundet . Die Menge hing den Neger aus und ver-
hrannte schließlich fünf andere Neger,
die an den Zusäminenstößen teilgeiwmmen chatten,
ebenso mehrere Häuser , in die sie sich geslüchtet
hatten.

Ein tüchtiger Polizeipräsident.
Wie die Korrespondenz Aufbau meldet, beruhen

die Berichte über di« UÜbertritte aus Ostpreußen
ins Balttkum , die Freiheit und Vorwärts ins Un-
gel)euerliche aufbauschen, auf Angabe» des Königs¬
berger Polizeipräsidenten L ü b b r i n g (Soz .).
Stach den Unterlagen für seine Angaben beftagt.
hat dieser erklärt , daß die von ihm genannte Zahl
von 10000 Uebergetretnen auf einer von ihm ge¬

machten Wahrscheinlichkeitsberech-
nung  beruht , für die er und der ihm ergeben«
Kommissar an der Grenze keineBeweisebei-
bringen können.
Kein Dcwcismaterial «egen die „KriegSschnldiqrn".

Dem Drängen der Entente auf Beschleunigung
der Verfahren gegen die sogen. Kriegsverbrecher
cntspriiA der Langsamkeit  in keiner Weise,
die die Miuistrriru der Entente in den Ermitte-
lnngSverfahre « an den Tag legen. Wie die Säch¬
sische Korrespondenz von zuständiger Seite ersähtt,
ist dem Ersuchen um Bekanntgabe ausreichen¬
der Beweismittel . von  dem französische,.
Justizulinisterium nur in einem einzigen
F a 11 e ( !) entsprochen worden , und auch in diesem
so lückenhaft, d-aß im Juli ein erneutes Ersuchen
um Ergänzung nach Paris gerichtet werden mußte.
Demselben ist bis jatzt noch nicht entsprochen
worden.

Die deutschen Verhandlungen mit Polen
über Zursick-aabe der zu Unreäst beschiapziohinten
Weichselscknfse und .Kanalkähue sollen zu einem go-
doihl-ichen Ende «esührt worden fein.

Ist WlSklsillll SK flllWMkll
SklvllWIilif.
EngUsche Krittk . l

Amsterdam. 4. Nov . Die Westnrinster Gazette
bespricht in einem Leitartikel ' die in Frankreich
tpir -ckende Verstimmung ßtaen  Eng -!
land.  (

Das Blatt schreibt, die kritische öffentliche Mei,
nung tzilliu de» Beschluß der britischen Regierunq
und betrachte ihn lediglich als logisches Ergebnis
der Wuscrausnahme der Handelsbezichnngen mit
Tcutschland. Dieselbe« Gründe , die England zu
diesem Schritt gedrängt hätten , würde » wahrschein¬
lich auch die Fianzosen dazu treiben , dem englische»
Beispiel zu folge». Dirke an sich geringfügige An,
gelegenheit sei jedoch symbolisch für das mit Bezug
auf den Friedensverttag herrschende all ge«
meiax v » behage «. Man könne nicht z«
gleichen Zeit Tcutschland wirtschaftlich vernichte»
und rinx riesige Entsck>ädigunq oa8 ihm heraus»
ziehen. Man könne Deutschland nicht Elsaß -Loth-
ringe», Obkr ĉhlesie« und — wenn es seinen Ber.
pftichtunaeo nicht nachkomnre — das Ruhrgebirt
nehmen und dabei erwarte «, daß Deutschland fort-
sährt. große Kohlenmengea abzulieser » oder soviel
zv erzeugen, daß eS damiZ der Wiedergntmach,
nngsfordernua «erecht wird . Man könne nicht über
Dentschlund die große unbestimmte Forde,
r n « q schweben lasten und zugleich erwarte », daß
es dabei in gksckästmaßiger Weise arbeite , um seinr
Schulden zu tilgen. Das englische Volk sei der An,
sicht, daß eine Weigerung , die Eatschädigungssumim«
kistzusrtzen, von der man erwarte « könne, daß
Deutschland sie wirklich z« zahle» imstande ist, so-
wohl unpraktsch als auch ungerecht  sei.
Außerdem stehe der Gedanke an die Aufrechterhal.
tnng unmöglicher Forderungen , deren Nichtcrfül»
lung zu neuen Strafen und neue« Besetzungen ver,
aolasien könne, in vollkommenem Gegensatz zu de,
britischen Idee der europäischenRege,
lung.  Es bestehe unzweifelhaft eine starke SttS,
mnng In der französischen öffentlichen Meinung , die
der Ansicht fei, daß Deutschland nur dadurch un.
schädlich gemacht werden könne, da») es Wirtschaft,
lich zugrunde gerichtet nnd womöglich zerstückelt
»rerdr, und daß die Sicherheit nur erkauft werde»
könne durch Ge Walt und nochmals Ge¬
walt.  Tie Mehrzahl der Engländer sei nicht
dieser Anficht  und glaube nicht, daß es mög,
lich sei, eine Ration  von der Größe und Lebens,
kraft des deutscknn Volkes  für immer z» ver,
»ichten und iaStückezuschneiden.

• $ •
Die JScfiminfter Gazette " ist ein Londoner

liberales Matt , welches der heutigen engl . Regio-
rvnq nahe steht und nickst feiten als Sprach,
rvhroffiziös  gebraucht wird , um nach ««wissen
Scite » derbe Wahrheiten unverblümt sage» zu
können. ES ist also nickst unmöglich , sondern sogar
wcchrscheinlich daß hinter obigem scharfen Artikel,
von dem wir sage» müssen, daß er in jeder Hinsicht
den Nage  l al »f de n K o pf trifft , ein engl . Mi,
nister oder gar der Premiiernnnister Lloyd
George  selbst steckt. Dieser Umstand verleiht der

! Auslassung doppelte Bedentrma . In diesem Arti¬
kel wird dm Parifei - politischen Ma -ckrern-. mag
man sie nun Millerand rmb Fach oder Poinca .re u.
Tcndicu nennen, ein Spiegel  von erfreulicher
Klarheit und Deutlichkeit  vorgehastew
Es wird den Franzosen gesagt , daß allem Anschftne
nach ihr« ganze Unmögliches  verlangen 'ds
Gutrnacherci - Akti o n mi r den Einen
Zweck  Habs, das deutsche Volk zn verelen den
und zu v e r n i chte  n . Es wird aber andrerseits
ebenso unverblümt gesagt, daß die Mehrheit des
engl. Volkes diese französischen Hinteransichten we¬
der billigen  noch zu ihrer Verwiicklichung Mit¬
wirken könne. Mit andern Worten : Die öffenÄiche
Meinung Englands widcrfetzt sich der häßlichen
mitHintergedanken arbeitenden derzeitigen franzö-
ftfchtr Gewaltpolitik mit aller Energie und sagt
den Franzosen, falls diese Berwarrrrmg nicksts
fruchten sollte, die engl . Unterstützung und Gefolg¬
schaft auf Was man irr London <m der frvnzösi-
sischen sogenannten Ko i nen balvo I rtik
sonst noch auszusedcn hat. mögen die Franzosen m
d-m vortrefflichen an anderer stelle dieser Num ».
wer stehenden Gardiner -Arttkel der freimütigen
„Daily News" Nachlesen. Fruchten wird ja wohl
uwb diele ernWcke Verwarnung  in Paris
nickst viel: dazu ist man dort viel zuj eitel und
stll'stben rßt . In Betten aber sollte rr»an ans die¬
ser̂ enalisch-französijchen Kontroverse etteben , daß
nmere Parste durchaus nickst so verzwei -felt steht u.
daß wir uns »ege» vertragswidrige und unsinniig
hohe fumzöniche Forderungen und Zumutungen
kräftig z«r Wehr setzen müssen.

Hr. Tirard in Berlin.
KMenz, 5. Nov. Wie das Mirdachsche Tele-

grapl>enbureau hört, wird sich der Dorsihc-nde der
Interalliierten ' Itommiffion in Kobkenz, Tirard , in
kürzester Zeit noch Berlin begeben , um bei den
drutjclKN Bchörden seinen Antrittsbesuch zu
machen. Es dürfte bei dieser- Gelegercheit zwischen
dm deutschen Ministerien und .Herrn Tirard zu ei¬
ner ausgiebigen Arrsspraebe stbi?r vettcksteden«
schwebende Fragen »m besetzten Gebiet kommen.



Nrovinzielles.
.j . pßtr.Oerg, 5. Nov. Am Donnerstag und Freitag

keaten' dl« Lavne des Tacklermeisiers Damian Adam.
^,atob Adüm iwii» Cstif. Adam in Lrniburg bei dem zu-
ständige» PvilfultgsauSschusje die Meisterprüfung urtt
dem Pradikal gut ab.

-i- Arfurt . ä. Nov. ObersckÄesieu muh Deutsch blei¬
ben. Dieser Gcdaicke sinüet auch in unirrem Nassaui»
schen Liin.de dank der laiträstigen Aufklärungsarbeit
immer feilere» Boden. In den kt«inst«.sl Crten wird
d-rs Inderchie für t berschS-esien wach. So finder unter
zahlreichen anderen Vcranstallungcn auch in Arfurt am
Sonntag den 7. November zum Beilen der Obersckle-
stschen Absti in mutig im K.einschen S >uil eine Veranjral-
tuirg stau. Veranstalter ist die Samsrag -Abendgesell-
stläst All Nassau. Es ist zu hoffen und zu wünschen,
bah der Erfo g der Veranstaltung in jeder Hinsicht ein
biirctiichlagenidersein wird. _

£ o ft a I c s.
Limburg. 6. November.

— Unser Mitbürger Karl Schneider  m
der Brückenvorslaüt, Mirkainpser von >800 und l870-71
beging gestern in seilener Nüstigleit seinen 80. Ge¬
burtstag . Herr Schneider iexerle lerne goldene Hoch¬
zeit bereits vor 2 Jahren.

— ^ u in Bürgermeister und Kurdirektor
von Bas Soden  a . T. wurde am 4. November Krcis-
Odersetretär N >e de r schu l i e vom Lanöralsamt
Linnmrg beinahe einstimmig geioähtt.

— Die Stadl lass«  eriilner « gestern im An¬
zeigeleiI unserer Zeitung an die Einzahlung der 1. u. 2.
State der Er»konunensteuer, die bis zum lO. ds. MlS. er
folg! sein muh, meirn nicht ohile iveuere Mahnung die
tvileiiuAiäinge ZiixrngSdeirveübung erfolgen soll.

- Freiherr von  M o m m nannte sich ein Hoch¬
stapler, der mif Beranlasiung des WreShrdener Krtmi-
Ntild-en 'teö gestern ron der hiesigen Polizei verhärtet
wiitSe, als ei gerade in Limburg aussteigen wollt«,
um auch hier seine Schwindeteie» zu betreiben. Es ban¬
delt sich um einen gewissen Bräunte , von dem vorerst
fe'^ bt, dah er iirWesbadeu grösser« Unterschlagungen
beganjX» hat. doch sind di« Untersuchungen gelten ihn
no.u n clu zum Abschuss gekommen. — Man muh sich
üuier wurrdern, dah Limburg in den Kreisen der Höch¬
st ipler immer .1 ls seit Weide gilt, obscdon r-
laug noch ' - ir.and dieser Gauner , trotz arijtokra ch- '
Ernennung uns seud.ilen GelxirenS irgend euren 3"
>olr ' lr .uig n r. - ! > nicht den, eitler freien "e-
Hevbergung und kostenlosen Verpflegung durch unsere
Pellte , was m o. l-en heutigen Wohnriigs - und Le
bensm ' ire'ue>bäi:tllsseii c b schon etwas wert ist.

— Z >o n i sm n r. Wenn ein Kenner deS Orient,
über ein Orieitt -Tbemo spricht, so ist es uns , als ob ein
weitgereister Forscher, der von einer gswnunbriugein-
den Reise aus dem Orient zurückgekehrt ist, seine
Schätze und Kostbarkeiten, seine Perlen u. EdelgesbeirZe

vor uns ausbvkiitet. So war es einem bei dem Vor¬
träge des H- rrn Pallottinerpaters Dr . Hofmann am
Upten Mrnwvch rm Schillersaal der Alten Post, als er
aus Vorantaisung des K. K. B. Laetitiu über Zioms-
mus sprach ei» Newa , ein Problem , diesen Anfänge
slabrthuiULerte und Jahrtausende vor Chvistus^liegen u.
das rrotzdein ganz modern ist. ..up to the da,«" urrü das
uns als Deutsche, als Christen und sicherlich nicht zu¬
letzt als Kaiboliken unmittelbar berührt . Wir wollen
nicht tadeln , dah einige Veveinsnritglieder den Vortrag
versäumten, wir sind überzeugt, dah sie unabkömmlich
waren , wir wollen nur lagen, d-rh alle die dem Vor¬
träge nicht beiwohnen konnten viel, recht viel versäuml
baden. ct-

Vermischtes.
* Eine neue Grippewelle, Mit Beunruhigung ver-

folat man in verschiedenen euro-strischen Staaten das
Auftanckreu und Näherkommen einer Grippe -Epidemie,
die diesmal awckeinend von Südafrika kommt. Weite
S ' recken dar englischen Inseln sind von ihr betroffen.
Bei ihrem Auftreten in London in der letzten Worbe
wurden nach amtlichen Avgalieii allein 2100 Personen
aufs Krankenlager geworfen.

Letzte Nachrichten.
Ter 9. November in Hessen.

Darmstadt . 4. Nov. Das hessische Sdaatsmini-
ster-itnn hat mit M 'firheit beschlossen, bei der Feier
des 9. November ebenso wie bei der Maifeier zu
verfahren u. Beamte  ro « Staatsbeditmstet -' . die
btn 9. November feiern wollen, für diesen Tag zu
beurlauben.

Kleine Nachrichte «.
Brandstistuirg in einem Droviantlager.

Für 3t) Millionen Mark Lebensmittel vernichtet.
Wie man aus Ber .in nreldet. wurden verqan

gene Nacht in einem P r o v i a n t -la g e r auf dem
Truppen -übung-sulaitz von Tobe ritz  grvffe Bor¬
räte an Futter - und Lebensmitteln durch einen
Brand oermdtbet.

Das G roh teuer im Döberitzer Proviantamt ist
durch Brandstifter  anoelectt worden. Die in
ö r Stäbe des Proviantamts gelegenen grossen Heu
schober sind durch aus LeuMpiltolen abgeschossene
Leuchtkugeln in Brand gesetzt worden. Es sind bei
dem Brande Lebensmittel  und Bekleidungs¬
stücke rm Werte von rund 3 0 Millionen
Mark , die für eine ganze Division gereicht hätten,
vernichtet worden.

GottesdiensL -Gr - mrng.
S$4. Sonnbag mich Pfingsten , den 7. November 1020.

Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse; um 7 Uhr hl.
Messe mit Ansprache u. gemeinsä,asil . hl. Kommunion
des Männer -Apostolals; um. 8 Uhr 10 Min . Kinder-
goUesdienst mit Predigt ; um 9A Uhr feiert. Hochamt
mit Predigt . Nachm,t-ags 2 Uhr : Hcrg-Jesu -Andackil.

In der Stadlkirch «: Um 7, 8 und ll  Uhr hl.
Messen, die zweite mit Gesang, letztere trat Predigt.
Nach-m>rnigs 3 Uhr: Aller-Seelen -Andacht.

In der St . Annakirche:  Um 6 Uhr hl. Messe;
um 8 Uhr hl. Messe mir Predigt oder Amt.

In der Sopbienkapetle  des HeppelsttstS: Um
SA  Uhr hl. Messe.

An den Wochentagen:
Im Dom um 6 Uhr: Frühmesse; in der Stadt-

kirche um 754 Uhr: Schiumesse; 8 Uhr: hi. Messe;
in der S l. Annakirche  um 754 Uhr: hl. Messe; !N
der Sophie utapelle des Heppeijtifl» um : GA  Uhr
hl. Messe.

Montag , 754 Uhr in der Stadrkirche feierl. Jahramt
für .Johann Adam Bogner , sein« Ehefrau Diaria Fran¬
ziska und Faniblie ; 8 Uhr in der Stadtkirche Jahramt
für Heinrich Jost.

Dienstag , 754 Uhr i-m Dom Amt für Wilhelm Sehr
und seine Schweiler Maugare :a.

Miilwoch, 754 Uhr rn vcr « badtkirche feierl. Jahramt
für Joses Auron Trombeita und sein« Familie ; 8 Uhr
in der Sl -aortirche Jahramr für Jatob Dorll , ferne Ehe-
frau Margarcla und Kinder.

Dviiiiers .ag, 754 Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahr¬
amt für Sufamna Pier ; 8 Uhr in der Stadtk-irche Jahr-
amt für Wilhelm Wermer und seine Familie . — Slachm.
IA  Uhr in der St . Annakirche Andacht zu Ehren des
hl. Piarirnus.

Frouag , 754 Uhr in der Stadrkirche feierl . Jahramt
für Philipp Fachinger ; 8 Uhr im Dom Jahramt für
Philipp Lhomas und seine verstorbene Ehefrau.

Samstag , 754 Uhr im Dom feierl. Jahramt für
Michael Keller u. sein« Ehefrau Barbara geb Schmidt;
7 !4 Uhr in der Stadlkirche Jahrami für Anna Maria
Geibel ; 8 Uhr in der Stadrkirche Jahramt für Anwn
Moos, >«rne Ehefrau und Kinder.

Um 4 Uhr nachmittag : Gelegenheit jui  hl . Beicht.

Bereinsnachrichten.
Jugendb 'inl». Mittwoch abend 8 Uhr: Lesezirkel.
Kathol. Kaufm. Jngendabteilung . Sonntag , Ab  Uhr

Versam-nrlung iin Lel-rliaigssaal . — Heule, Sams lag
uni) Dienstag , den 0. Nov., abends 8 Uhr, P-robe.

Kathat. Lrml >»tt»vrr <.in. Sonntag . 7. Nov., abe-iol
754 Uhr Ve-ianmlung.

Math»!. Gesellenverein . Am Sonntag findet der üb¬
liche Martini - Ball  statt . Nur Mitglieder haben
Zutritt gegen Vorzeiaen der Kontrollkarten . Abholenv ° Z ** 4 n w 1 O 11Um«M Km*

stantia . Mit dem Bill ist eine Tombola  zum Beste«
der neuen Bühne verbunden . Freiwillig gespende:« Ge¬
genstände n-erden im Gesellerrl.ans enigrgeiigenou>men>

Arbeiterverein . Sonntag den 7. Nov., um ö Uhr
Versammlung mit Vortrag „Windthorit s Leben und
PersöiUichkett." Die Nlitglieder toerden um vollzähliges
Erscheine:' gebeten.

Tomchor. Montag 8 Uhr Probe für die Dam« r.
Diensioz 8 Uhr für die Her.ren.

Elisabethenverein . Di« Novene für das Fest der
hl . Elisabeth  beginnt am nächsten Mittwoch,
abends 3 lüu , in der Stadkirche.

Marienverein . Morgen keine Versammlung wegen
Mangels eines Lokals. Nächsten Sonntag , den 14. Sch-
vember, 5l«> Uhr Kongvegationsve-rfammlung.

Kaih. Dieiestbotenvcrein. Sonntag nachmittag 454
Uhr : Andach in der Marienschute : darauf Bevsamm-
lung im GesellenhauS.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag 7. Nov. 1020 <23. nach Trinitatis ).

Vorm. 0 Uhr : Predig 'gotteSdienst ; Pfarrer Grün.
— Vorm. 10 Ilhr : tzauptgottcsdienst : Pfr . Grün.  —
Vorm. 1154 Uhr : .Kindergottesdienst ; Pfarrer Grün.
— Di« Kirche infam mlung ist zum Besten der Fvaueu-
Hilfe des Bezirks Wiesbaden bestimmt.

Freitag  den 12. Ncwcmber. abends 8 Uhr : Bibel¬
stunde im evangel. Gemeindehause (Eingang von der
Ob. Schiede). Dekan Obenan  s.

Die Amtswoche (Taufen und Trauungen ) hat Herr
Pfarrer G r ü n._ _ _ _ __ _ _
verantwortlich s. d An,einen . I . S . Ober.  Limdurg.

Jüngerer Kontorist-
perfekt in Lobnduchdnlliii'g, Kra' tenkossen- und
Persicherungsiveien, Korrespo»d-nz St -lisi kund
Versandwesen, sowie flotter Maichtnenschret.
ber sucht sofort oder später

Stellung.
Offerten unter 14509 and die Exped.

dkll-Regale
u laufenund Theke evenlt auch Lavensthrank z

gesucht Off, unt 14547 an die Erp.

der Schrchwarenbranch« sucht Stellung.
Ott' imrt Nr . 14 575 an die Expedition.

Tod « - *f* Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute uai lit 11 Uhr unsere herzige , kleine

9 n &i ^ ard
im Alter von 14 Monaten in die Schar
seiner Engel aufzunehmen.

In tiefer Trauer:
Familie Josef Simon-

Lim' urg , den 4. November 1920.
Die B erdigung findet statt : Sonntag, den

7. November, morgens 8 45 n hr vom Sterbehaus
Rossmarkt 28 aus

Frei ank.
Montag , den 8. Nov. v.
10y2—UVa lU)r norm,

von Karten Nr . 501 bis
050; nachm, v. N/->—?,V.2
Uhr von Karten Nr . 651
bis 837. Cs werden pro
Trftimlie 2—3 Pfund ab->
aeaeben. Preis st Pfund'
Mark 7.— (14 476

Schlachthofve waltung.

Tanksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme bei dem schweren Verluste
unseres lieben, nun in Gott ruhende,t,
unveigebttchcn Sohnes , Bruders und Enkels

Anion Eis
sagen wir allen denen, die an unserem
Schmerze Anteil genommen haben, innigen
Dank

Insbesondere danken wir dem Herrn
Kaplan sür seine Besuche, den barmherzigen
Schwellern für die liebevolle Pflege, seinen
Kameraden, den Zimmerst ulen und Arbeits¬
kollegen der Sitika -Wcrke Elz, dem Sport¬
verein und allen, die ihm das letzte Geleite
gegeben haben, sowie für die Kranzspenden
und gestifteten hl. Meffen. 145/1

Familie Jakob Eis.
Elz , den 8. November 1920.

Für die mir aus Anlaß der glücklichen
Heimkehr aus der sibirischen Gefangenschaft
ln so reichlichem Maße erwiesenen Ehrungen
sage ich hiermit allen meinen 14570

herzlichsten Dank.
Limburg, den 5. Nov. 1920.

J . Mindnictl , Justizobersekretäi.

Aeutzerft billiges

öremchol).
Ofenfertig aller Art . so¬

wie prima ofenfertiges

Stockholm
das beste für Hausbrand.

Zentral , und Kessel¬
feuerung , liefert ständig
in jeder beliebig. Menge
ab Lager Zentmlgefäng-
nis und frei Haus Lim¬
burg . Diez u. Unrgegend.

Auch Waggonweise.
Heinrich Flach. Arfitrt,

Telefon Runkel 59.
Bestellungen werden auch
im Zentral - Gefängnis
Freidndiez entgegenao
ge nommen._ (14 564

Eine aiitaedende
Bäckerei

(noch neu) ist dlirch fami¬
liäre Verhältnisse zu ver¬
pachten. (14479
Wo sagt die Erpedition.

Kaufe (14484
Schweine

von einem Zentner aus¬
wärts : bezahle höchste
Preise . Komme sofort.

Adresse: Sturm,
Hosheim (Taunus ) .

Braun . Astrachanmäntel
chen für Kind von 3—t
Jahren gegen Lebens
mittel zu tauschen.
14496) Strsanshüge l 2.

**

■■■
P

n
u

Geschäfts -Verlegung.
Dem verehrten Publikum zur gefälligen Kenntnis, daß

ich meineLederu.iiHuiehanillunoinRennerQd
■
V

nach der Hauptstraße 42,
gegenüber der Brauerei Kühn verlegt habe. Bitte das mir
geschenkte Vertrauen auch weiter zu bewahren. Empfehle
gleichzeitig erstklassige Unter - und Oberleder , sowie alle
Schäften u. Schuhmacher- Artikel und Lederausschnitte.

Zahle die höchsten Tagespreise für alle Sorten
Häute und Felle. 14543

»
»

B
■

j Joseph Jung , j
*BaBBBBBB » BBBBBBBBBBattaaBBiiiafl9 0

DanenHeMlon
in großen Meegen neu eingetrdfnn:

Damenmäntel in soi.-. yirooi ocooonrnooQ̂n0®
Ausführ., gedeckte, warme Stoffel 40 I ÖD ZDU ODU

Neueste Damenmäntel meleganten heuen
Flauschstoffen, sehr aparte ^ 75 ^ 490 ^ 685 ^ 850^

Astrachan -Plüsch oder Krimmer -Mäntel

ganz' gefuttert cliart* 585 °° 750 °° 925 °° 1250 °°

Jackenkleider »u, reinwollenen guten Stoffen
llunirlo Farben 490 "° 675 “ 785 “ 975 °°

Seidenkleider für Straße.Tanan Oesellschalt,
lesche Macharten 490 “ 575 “ 750 “ 875“

Ä “ l er 29 ^ 390 “ 575 “ 750“

Kleiderröcke aus krai- rqoo cqoo q ôo
tigen Stoffen ln vielen Farben

Kleiderröcke aus ganz guten reinwollenen Stoffen,
elegante Ausführungen 145 00  195 00  225 00  275 °°

Strickjacken
Kindermäntel : Blusen Unterröcke.

Meine Auswahl ist die größte!

Meine Preise sind die billigsten ! 18541

S . SAALFELD,
gromes spezial eesenan iar Damen-, Herren- und Kinder xonieRn&n.

piAMor
seit 1872 unauflialtsam zu
immer höherer Vollendung
gebracht , werden von er¬
sten Autoritäten zu de
besten u. edelsten gezählt,
die der Weltmarkt kennt
D. R Patente , Miete . Kauf,
Vorteilhafte Bezugsquelle

BALDUR PIAKOFORTE-
FABRIK,

FRANKFURTa/M.-West,
nur Leipzigerstraße 5.4.

Tel . Taunus 3178.
Kataloge gratis l

Harmoniums ! Vorrat in
guten , gespielten Pianos!

Nehme Aufträge und
Kommissionen entgegen
für zweimal in der Woche
nach Köln  und zurück.

A. K., Limburg,
14486) Macktstr. 10.

Rebenvervienstl
Herren u. Damen verd. mtl
Pik, 2 >00, Leichte, häus¬
liche Tätigkeit, Sof . Ver¬
dienst Strg reell, Must u
Anleitung qeqei M . 3.50

H. Dusch «. [14509
Ohle b.Plettenberg i.Wests.

Existenz.
Dauerstellung, vorn . Tätig¬
keit bietet sich Herren aller
Stände d Uebcrn, u. Vertr.
eines neuen patentst gesch.
konkurrenzst Artikels 3 D.
R . G M . Mtndesteint.
monatlich 2v0tt Mk.
Keine Vorkennkmffe erford

Eilofferten unter 14508
an die Exped d. Blattes

Zu verkaufen:
Mtterhaltener
Glasabschlutz

(310X120 ) sowie ein
schöner großer
Zimmerosrn.

14565) Strsanshügel 11a

Samstag , Sonntag,
Montag , Dienstag

PülscMissl
Lustspiel in 4 Akten

In der Hauptrolle:
Ossi Oswalda.

Dsr Meie
Eskimo, i

Schwank in 3 Akten
mit Arnold Kieck

Braves , fleißiges
Mädchen

in kleinen besseren Haus-
halt (3 Personen ) nach
Königstein i. Taunus ge-
jucht. Eintritt 15 Nov.
od. 1. Dezember.
Näheres bei (14568

Frau Dr . Hans,
Drezeistrake 56a.

Sauberes , zuverlässiges
Mädchen,

welches kockien und ben
Hausk-alt einer kleinen
Familie (1 Kind) selb-
tändig führen kann, per
ofort oder später bet

hohem Lobn nach Nassau
aesncht. Gell , schriftliche
ausführl . Offerten mrt
Nltersangabe unt , N . A.
807 an den Nassauer An-
zeiaer in Nassau (Lahn)
er beten._ (14 561

Für ein hiesiges Ge¬
schäft "ürd

Näherin
aesuckit. Dauernde Stel¬
lung . Offert , unt . 14548
an die Erved . ds. Bl . _

Ein braves , fieiffiges
Mädchen

gesucht. (18543
Bäckerei Emmermann,

Had am ar.

"Pntzfran
zum Nermgen des Büros
gesucht. (144"°

Zu melden:

Wegen Erkrankung mek-
ncs Bruders suche ich so¬
fort einen tüchtigen

StiMiifcn.
Frau Else Jung.

14483)_Franks .-Str . 20.
Möbliertes Zimmer, I

am liebsten mit Pension
per bald in a»t. Hause v.
Herrn zu mieten gesucht.I
Lebensmittel aller Art
können auf Wunsch bs-
sorgt werden. Angeb. u.
14450 a. d. Erped. d. Bl.
Rohrsessel und Schaukel¬
pferd zu Barkäufen,

i  117)73

Suche für sofort oder
später Lehrlingstelle für
meinen 15j. Jungen zur
Erlernung der Land-
wirttchaft. (14 497
Anfrage erb. A. Giehen»

Nied a.M., Nödelheimer-
straffe Nr . 24._,
| LandhanSkanfgesuch.
i (Villa ) gea. bare Auktz.
od. Gut . Anorb. u.Dr . Th
iJnvalibandanl . Fr " ^ -
,firrt a. M ._ (18527

SclnvereS
Schwein

von 3 Ztr . zu vc-rkauiCL-
Offert , mit Preisanaeb,

14.r>G7 nn hii» C’-rlX'h.

Eine noch gut erhaltener
Paletot für Knaben von
12—14 Jahren zu ver¬
kaufen. (14570

Austraffe I Nr . 3 pari.

sowie gröffere u. kleinere » . . - .
Partieen geschlag. Hölzer Restaurant Haserkaste«.
kaufen gegen bar
Reinvnrdl S Weder.

14562) Rhcns a. Rh.

2 trächtige Schweine
und mehrere Läusrr»

schwrine zu verkaufen
14572) Obrrtiesrnbach,

Hausnummer 27.

! Verkaufe zwei junge
Pferde

weam Mangel an Stal
lung. (14560

Metzgermcister
, H. .Krlrvv. 1

FstnrtiprtilinrfL. !

Frankfiirterstr , 24.

^Mädchen
in einsack>en Haushalt
Perl .) gesucht. Gute
handlg . ii. Verpflegung-
18520) Hadamar,

Bornaasse 20.
1 Paar Filzstiefel,

langsch., geeignet f. Kut
sckieru. Zugpersonal ., so-
,une 1 Paar lange Sttesel , . . .
(Gröhe 43) preiswert ab- OnnnflflfimM*
zugeben. , (14563 VCßClJlU )UU

üocl 8. „ i,s tKnmmimän!

1919c bis 1920er

StefanShügel und zwei Gummimöiittl
zu verkaufen. (Ilo «'.

K. Erfurt , Hadamar^ .
Arbeiter , 46 Jä !)"?
Witwer , wünscht Arbeit

Hans
mit freiwerdonder Drei »- -- - - - - ; .
Zimmerwohnung in Lim- auf dem Lande der v
bürg gegen bar zu v»w- ^ m-den. O »f. unt . -o-
kanfen. Angebote unter 16 2/4 an Nnd. M ■
n 14505 bei. die Erpad . IBrauni ^ .vetg, erb.



Nassauer Bote vom 6. November 1920.
" --

Leictzstagsverhandlungen.
j * Berlin , 4. November.

Fortsetzung der EtatSberatung.
Dr . Hefserich (Dt .-Ntl.) wärmt vor der ober-

sthlesiichcn Autonomie, nicht so sehr vom preußischen
Svandpunkte aus , rls im Hindtüt auf die Wirkung die
der dlotze Gedanke schon auf einen großen Teil der
oberschlejrscher, Bevölkerung ausgeübt habe. Di« Aus¬
lassungen des Adg. Müller -Franken , datz Deutschland
gegen dx Uetevgriffe der Entente machtlos sei, wirken
wir ein« Einladung an das Ausland , neu« Uebevgrisfe
zu begehen. Der Redner polemisiert sodann gegen die
Aeutzerungen Scheidemanns über di« Entbindung der
Beamten und Soldaten vom Treueid gegen den Kai¬
ser und über die Offiziere . Dies« hätten die Traue
halien wollen und sich zu Tausenden am 8. November
zur Verfügung gestellt, feien aber nach Hanse geschickt
worden. Swin kam der Erlatz über das Schiehverbot.
Kurz, es ist klar, datz in der Regierung selbst die heim¬
liche Förderung der Revolution sah. Der Kaiser ist,
um den Bürgerkrieg zn vermeiden, nach Holland ge¬
gangen. Abg. Müller -Franken hätte es freilich lieber
gesehen, ihn an der Spitze feiner Garden den Tod
suchen sehen. Abg. Müller gehörtet doch auch zu den
Persönlichkeiten, die am Tage des Kapp-Putsches nach
Dresden geflüchtet seien. Er sei also am wenigsten ge¬
eignet, über den Kaiser den Stab zn brechen. Redner
polemisiert dagegen, daß man seiner Partei ständig die
Absicht einer Gewalttat unterschieb« und greift die
äußerste Linke an, weil sie offen di« Gewalt predig«.
Er tritt für die Ovgesch-Organisationen ein und be¬
spricht die Stellungnahme des preußischen Justiznrini-
sters . Er warnt vor der bewaffneten roten Armee und
vor der Anknüpfung von Handelsbeziehungen mit Ruß¬
land. di« nur ein Vorwand dafür seien, dem Bolschewis¬
mus Tür und Tor zu öffnen. Das einzige Handels-
objekt, das Rußland besitze, sei die Revolution . Zum
Etat bemerkt Redner : Er bezweifle, daß sich das Gleich¬
gewicht wieder Herstellen lasse. Den Ausgaben von IM
Milliarden stünden an sicheren Einnahmen nur 30 Mil¬
liarden gegenüber, so daß 70 Milliarden ungedeckt seien.
Lei seinem Ausscheiden aus dein Reichsfchahamt betrug
hie Staatsschuld 40 Milliarden , heute 210 Milliarden
und am Ende deL Rechnungsjahres wird sie auf 325
Milliarden gestiegen sein. Ein« Bankrotterklärung ent¬
binde das Reich nicht von feinen Verpflichtungen gegen
feine Beamten , gegen di« Verstümmelten und gegen di«
Entente . Sodann bespricht der Redner die VoLuta-
frage, schildert das Wettrennen zwischen Löhnen und
Preisen und betont di« Notlage der kleinen Rentner
und Pensionäre . Die Steuergesetzgebung verschärfe de¬
ren Lage noch. Hier könne wenfgftens «in « Milderung
ermetzen. Das Stacken der Valuta führe zum Export.
Das deutsch« Volk könne schon seine eigenen Bedürfnisse
nicht befriedigen, geschtveige denn die ungeheuerlichen
Forderungen der Entente erfüllen . Nun würde mit dem
ReichSnotopfer ernst gemacht. Das ganze Opfer bringe,
wenn es richtig eingebe, ganze 55 Milliarden Mark , decke
also noch nicht einmal die Bedürfnisse eines Jahres.
Dazu ■komme di« Erbschaftssteuer mit ihrer 36—70pro-
zentigen Abgabe. Aller das führe zu einer Zermal¬
mung des Bürgertums , wie sie schließlich auch der radi¬
kale Sozialismus sich nicht besser wünschen könne. Un-
sere Wirtschaftskraft sei somit am Ende ihrer Kraft.
Da nütze keine Schönfärberei . Di« Entente müsse di«
Dinge sehen, wie sie sind. Daher müsse eine feste Zahl
«l? Grenze unterer Verpflickttingen festgesetzt werden-.
Die Mindererträge bei der Post und Eisenbahn müßten
genau untersucht werden. Tariferhöhungen dürfen nur
erfolgen, wenn es gar nicht mehr anders geht. Eine
wesentliche Vereinfachung der Steuergesetzgebung müsse
erfolgen. Der Redner fordert eine Revision der ReichS-
besoldungsordnung in dem Sinne , daß die Besserstel¬
lung von Landesbeamten gegenüber den Reichsbeamten
vermieden werde. Es pass« auch nicht zur Sparsamkeit,
daß 25 000 Beamtenstellen neu geschaffen und durch
Nachtragseiat vom 6. August d. ß . in aller Stille neu
eingerichtet wurden, den das Haus en bloe angenom-
sin habe. Hierher gehöre auch di« Sozialisierung , Sein«
Partei lehne jede Sozialisierung ab. Sie proklamiere
räch. den Klassenkampf, sondern die Klassenversöbnung.
(Widerspruch.) Di« soziale Versöhnung ist die Grund¬
bedingung für die Wiederaufvichhung unser «» Vater¬
landes.

NcichSfinanzminister Dr . Wirth bedau«rt , datz der
Vorredner vielfach die Grenze des Erlaubten überschrit¬
ten habe, habe er doch selbst während seiner Tätigkeit
als Finanzminifter keine Geistesblitze besonderer Leist¬
ungsfähigkeit zurückaelasfen. Das Weißbluten de» deut¬
schen Volkes Hab« schon während des Krieges begonnen.
Datz di« Autonomie einzelner Länder den Bestand des
Reiches nicht gefährde, stehe fest, da die Reichspost,
Reichseisenbahnen »nd Reichssteuer «ine starke gemein-
fame Klammer seien. Datz die Durchführung des
Keichsuotopfers zu Härten führen könne, speziell gegen-
über der Landwirtschaft, sei möglich. Aber in Weimar
ist ausdrücklich bestimmt worden, datz auch der Besitz
zum Reichsnotopfer herangezoaen werden solle. Ange¬
sichts der Entwertung des Geldes ist fa ein« Einzie¬
hung auf der Grund ''age des Reichswehrbeitrages ganz
unmöglich. Desgleichen fei der Vorwurf wegen der
DOM neu geforderten Beamten unberechtigt , da es sich
um di« dlirck die Steuerübermrdm « bedingten Stellen
handle. Datz di« Hunderftausende von Menschen, die
nicht in der Produktion sieben, sich in schwerer Not¬
lage befinden, weiß ich Um mich ihnen zu helfen,
werden wir Ihnen in den nächsten Tagen eine Mil-
siardenvorlag« zugeben lassen, um ihnen da? tägliche
"Brot zu sichern. Das ganz« Problem ist di« Stabilisie¬
rung unserer Valuta . Dieses Problem ist die Haupt,
ikufaabe des Kabinetts . Die Lösung aber ist sicher zu
finden. Hier sollte Herr Dr . Heftferich mitarleften . Zu
einer Verein tan ine mit der Entente hinsichtlich der
Festlegung der Endschädiaunasgelder werden wir nicht
kommen, solange in Frankreich der Gedanke lebt : Der

Boche zahlt alles ! Jedenfalls sei Dr . Helfferich nach
seiner ganzen ftäheren Tätigkeit nicht der geeignete
Rkann, hier Vorwürfe zu erheben, lBeifall .)

Abg. Quatz (Dt . Vpt.) betont, datz die Kohlen- und
Eisenindustrie allein die Einfuhr von Lebens¬
mitteln ermögliche. Daher müsse diese Produktton ge¬
stärkt werden. Der Redner warnt den Fininzmimster
vor einer erneuten Belastung der Kohlenindustrie. Eine
Reform des Etat , an Haupt und Gliedern sei erforder¬
lich. Der Weg, neue Einnahmen durch Tariferhöhun¬
gen hereinzulekommen , scheine ihm ungangbar . Um
aus unserer Lage hermis zu kommen, müssen wir uns in
-oirtschaftlicher und politischer Beziehung als ein Volk
fühlen.

Nach persönlichen Bemerkungen der Abg. Dr . Helfse'
rich vertagt das HauS di« Weiterberatuug auf Freitag
12 Uhr. Außerdem Anfragen , Interpellationen und
klein« Vortagen.

Schluß der Sitzung nach 7 Uhr.

Provinzielles.
* Diez , 5. Nov. Dr . Robert Nold von hier, bis jetzt

Assistent am zoologischenInstitut in Marburg bestand
sein Staatsexamen mit „gut". Dr . Nold tritt als
Studienoefevcndar an das Gymnasium über.

V Camberg , 5. Nov. Kürzlich wurde mitgeteilt, daß
der hiesig« Männergefangverein ein großartiges Kon¬
zert zum Besten de» GlockeubeschaffungssondSfür di«
hiesige kath. Kirche gegeben Hai. Wie nun bekannt wird»
hat der Männergesangverein von den Einnahmen des
Konzertes 2510,25 Jl  der kath. Kircheuzemeinde zu dem
bezeichueten Zwecke übergeben. — Die städt. Körper¬
schaften erhöhten den Preis de» elektrische« Stromes
für Licht- und Kraftzweckt auf 2,50 Jl  für die Kilowatt¬
stunde. — Angenehmer al » diese Erhöhung wird di«
Zuteilung des Stockholzes empfunden worden sein, wo¬
von jede Familie ein halbe» Klafter zum Preise von
40 M erhalten konnte.

)( Montabaur , 5. Nov. Dem vuchdruckereibesitzer
Martin Flock von hier wurde gemäß Verfügung des
Wehrkreiskommandos 7 vom AbwicklungSami des 1.
Bahr . Armeekorps nachträglich noch da» Eiserne Kreuz
2. Klasse verliehen.

( :) Montalmur , 5. Rov. Fahrplonänderung.
Di« Belegschaften der Braunkohlengruben im Wester¬
wald haben sich bereit erklärt , anstatt der bisher ver¬
einbarten siebenstündigen Schickten im volkswirtschaft¬
lichen Interesse 7)4stündige Schichten zu verfahren . Um
den Fahrplan den geänderten Arbeitszeiten anpassen
zu können, müssen di« vorwiegend dem Arbeiterverkehr
dienenden Züge etwa» verschoben werden. Aus diesem
Anlaß werden vom Montag 8. d. M. ab auf den Wester¬
waldstrecken Montabaur —Westerburg—Herborn, Teil¬
strecke Meudt—Rehe und Erbach—Marie nberg-Lange-n-
bach—Fehl -Ritzhausen Zugverkegungen ein treten. Ueber
di« angeordneten Fahrplanänderungen im einzelnen
geben di« beteiligten Bahnhöfe Auskunft.

* Eins , 5. Nov. Dem Genesungsheimfür Gelehrte
und Künstler bat Prinz Aribert von Anhalt-Dessau ei¬
nen Ehrenfonds gestiftet im Betrage von 20 OM Ji.

* Wilgersdorf . 5. Nov. Ein großes Schadenfeuer
brach letzten Dienstag hier aus . Bei starkem Sturm¬
wind waren in weniger als einer Stunde vier Häuser
und zwei größere alleinstehende Scheunen ringeäschert
und dadurch sieben Familien obdachlos geworden. Die
durch Telephon gerufenen Feuerwehren aus den um¬
liegender» Dörfern Wilnsdorf , Wilden, Rudersdorf,
Rinsdorf und Dillbrecht waren gegen da» verheerende
Element machtlos und mußten sich darauf beschränken,
di« umliegenden Häuser zu schützen, zumal drei der
brennenden Häuser mit Stroh gedeckt waren u. infolge¬
dessen das halbe Dorf mit einem großen Fnnkenregen
überschütteten . Die Verwirrung im Dorf war unbe¬
schreiblich. Menschenleben sind nicht zn beklagen, doch
ist da? Vieh teilweise verbrannt . Ueber die Entstehung
de» Feuer » verlairdeu nur Gerückte. Die Häuter waren
nur ihrem Friedenswert nach versickert: der Schaden ist
also bei den heutigen Verhältnissen ungeheuer groß.

* Herborn , 5. Nov. Di« Eröffnungsfeier der Land¬
wirtschaftlichen Lehranstalt ftir den Dillkreis unter zahl"
reicher Beteiligung der städtischen, staatlichen und ktrck-
licken Behörden fand am 3. November tn der hiesigen
Aula statt.

fd. Vom Rhein, 5. Nov. Die Flotte de» ^Lloyd Rhe-
nan " und „Lloyd de la Meuse", die au » zehn deutschen
Reedern beschlagnahmten Rheinschiften besteht, würbe
von der belgischer Regierung dem ^Lloyd Royal Beize"
zu Antwerpen überwiesen. Dies Unternehmen hat die
Absicht, in kurzer Zeft einen ausgedehnten SchiffahrtS-
dienst zwischen Antwerpen und Stvaßburg aufzu¬
nehmen.

mc. Höchst, 5. Rov. Die sozialdemokratische Mehrheit
deS StadtparlameutS hat nunmehr, um einer Zwm«gS-
etattfierung oorzubeugen, die Ausgaben für den Reli¬
gionsunterricht in der Schule in der Höhe von 80M Jt
bewilligt , gleichzeitig wurden auch 1M0 Jl  zur Abhal¬
tung von Moral -Unterricht für Freireligiöse bereftge-
siellt.

* Schmitten i. T., 4. Nov. En hiesiger Landwirt,
der Kartoffeln nach Frankfurt gebracht batte, passierte
dort mit seinem Fuhrwerk di« Wilhelmsbrücke, wo ge¬
genwärtig aus dem Straßenbahngleis « RohrauSwechse-
lungen vorgenommen werden. Beim Ausweichen wurde
der Landwirt vom Weichenbaken umgerissen und fiel so
unglücklich daß er von seinem eigenen Fuhrwerk über¬
fahren wurde . An den Verätzungen ist der Bedauerns¬
werte ftn Krankenhaus gestorben. Die Frankfurter
Polizei nahm sich seine? FubnverkS an,

mc. Frankfurt , 5. Nov/ Das Personal des Frank¬
furter Lebensmittelamte » wurde in den letzten drei
Monaten von 002 Person« , auf rund 4M vermindert.

mc. Frankfurt , 5. Nov. Beim Abspringen von der
Straßenbahn wu-rde im Stadtteil OVerrad ein junges
Mädck»'u so schwer verletzt, daß es starb. — Im Haupt¬

bahnhof geriet ein Rangierer unter einen ausfahren¬
den Zug und wurde getötet.

fd. Frankfurt , 5. Nov. Vor dem Kriege war es Ge¬
pflogenheit , die zu Markt gebrachten Schlachttiere vom
Abend zuvor um 6 Uhr nicht mehr zu füttern . Nunmehr
hoben di« Metzger festgestellt, datz das Vieh abends Salz
bekommen hat. worauf man ihm feuchte» Futter in
großen Mengen vorsetzte. Die Folge war . daß inan
Magen von Hornvieh mit einem Inhalt von über einem
Zentner «mSnahm. Da nach Lebendgewicht verlauft
wird , so muß dieser unverdaute Mageninhalt von einem
Zentner und darüber mitbezahlt werden, wa» naturge-
maß die Preise ungeheuer verteuert.

fd. Frankfurt , 5. Nov. Wenn der 25 Fahre alte
Kellner Karl Gr o h au » Fechenheim die bi» jetzt gegen
ihn erkannten Strafen zusammenzählt , dann kommt die
stattliche Zahl von 21 Fahren Zuchthaus heraus . Da-
bei ist sein Konto noch nicht abgeschlossen, sondern noch
eine ganze Anzahl Städte haben wegen einer Reihe
Einbrüche mit ihm «bzuvechnen. So zieht er von Städt
zu Stadt , von Gericht zu Gericht, und natürlich sucht er
jede Gelegenheit , um zu entkommen. Das glückte ihm
am 2. Oktober in Kassel, wo er bei einem Transport
erilsrrang . Er law gleich wieder hierher und versibte
Einbrüche in einer Konditorei in der Bechmannstratze
und in einem Kleidevgeschäft in der Schäfergaffe. Fetzt
ist eS gelungen^ de» gefährlichen Menschen wieder ein-
zufangen.

fd. Schlächtern , 5. Rov. Im Eingang de» Distelvasen-
tunnclr sietz sich«in junges Mädchen aus Neuengronau
von einem Zuge Lberfahwvn »nd fand dabei den sofor¬
tigen Tod.

* Marburg , 4. Rov. In der letzten Siadtvevord-
netensitzung, der eine Menge Arbeiter als Zuhörer bei¬
wohnten , kam e» bei der endgültigen Beschlußfassung
über die Besteuerung de» reichseinkomm«usteuersreien
Einkommen » durch die Stadt zu erregten Auseinander¬
setzungen und stürmischen Unterbrechungen durch das
Publikum . In namentlicher Abstimmung wurde schließ¬
lich mit 21 gegen 5 Stimmen beschlossen, die Enkom-
me» bei Verheiratete » bi» zu 12 0M Jl,  entgegen dem
Antra » bi» zu MM Jl  freizulaffen . Bei den Ledigen
beginnt die Steuervflicht bei 6000 Jl.

mc Kassel» 6. Nov. In einer hiesigen Fabrik ver¬
unglückten vier Arbeit « beim Auflegen von Treib¬
riemen so schwer, datz ihre sofortige Ueberführung in»
Krankenbaus notwendig wurde.

* Kassel, 4. Nov. Ein Bauer au » Kurhessen hatte fei»
nen selbstgepflanzten Tabak zur Steuer angemeldet.
Dazu wurde er mit 15 (fünfzehn ) Pfennigen Steuer
veraiAagt . Die Riesen summ« von 15 Pfennigen verur-
sachte dem Staat nun folgende Kosten: Die erste Zah¬
lungsaufforderung an den Bauern verursachte ohne die
Schreibarbeiten 40 Pfennige Porto . Der Landwirt ist
ebrl-ich und findet den Betrag zu niedrig und erhebt da¬
gegen Enspruch mit der Bemerkung . daß es wohl 15 Jl
heißen solle. E? kotgt die Antwort der Behörde, daß »in
Irrtum ausgeschlossen sei und es bei den 15 Pfennigen
bleib«. Kostenpunkt diese» Schreibens , ein Briefbogen
urch weitere 40 Psennig . Insgesamt betragen die Aus¬
gaben ftrr die Einziehung der 15 Pfennig , wenn man
die Schreibarbeit mit eingerechnet sechs Mark.

Lokales.
Limburg , 6. November.

— Nolksvereinskurius . Es sei m,
dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen , daß an
dem am 10. und 11. November im katbol . Ge¬
sell e n h a u s e zu Li m bürg  stattfindender,
Volksvereinskursus  für die Lahngegend
interessierte Personen aller Stände (Männer
und Frauen ) teilnehmen können. Eine starke Be¬
teiligung aus den verschiedensten Berufsständen ist
sogar , dringend erwünscht . Einer besonderen An¬
meldung bedarf die Teilnahme nicht.

— Die neüen Eisenbahn tarife,  die seit
längerer Zeit vorbereitet werden , treten noch einer Be¬
kanntmachung der Reichseifenbahnverwottuny am 1.
Dezember d. I . in Kraft . Die neuen Tarife und Nach,
träge bringe » neben einer Reihe von Frachter-
mäßig » ngen  und anderen ' Vergünstigungen auch
Verkehrserschwerungen und Tariferhöhungen . Den per-
änderte » Zeitverhältnissen entsprechend ist im Güter¬
verkehr da« Tarifschema , weiche» durch Einfügung einer
neuen Klasse für geringwertige Massengüter
«rw«itert worden ist, völlig umgestattet worden. Im
Tarisverkehr  wird die Fracht nicht mehr wie bis¬
her je nach Billigkeit , nod> Stück- oder LadunzSsätzen,
sondern, mit Ausnahme von lebendem Geflügel, nur
noch nach Stücksätzen berechnet. Die Ausnahmetarife
für Rohstoff«, Torfstreu , Düngekalk und Ende fallen
kort. Di« Nnwendungsbünngunge -n und Warenverzeich-
nss« ändern sich teilweise . Ueber die kommende Tarif,
«form «nd die sonstigen Aendecungcn geben die Ver-
kehr.hurcaus der Efenbahnverwaltuugen Auskunft.

— „© in Walzertrau  m". Einmaliges Gast¬
spiel der süddeutschen Operettentheaters in der Turn¬
halle. Am kommenden Mittwoch den 10. Nov., abend»
8 Uhr gelangt durch das bei unserem Publikum allge¬
mein beliebte Ensemble des süddeutschen Opereften-
theater » die reizende dreiaktige Operette von Oskar
Strauß „Ea Walzertraum " in der Turnhalle zur Auf-
rührung . Der Kartenvorverkauf findet in Herz'S Buch-
horchlunq statt . (Siehe Anzeige .)

- -- Wie wird der Winter?  Ueber diese in¬
teressante Frage ärrßert sich in «irrem Frankfurter Blatt
ein praktischer Gärtner : Für den Gärtner , der auf-
mercksam die Natnr mit ihren Vorgängen verfolgt, jit
die Frage manchmal leicht lösbar . Seit meinen LOjäb-
riuen Beobachtungen konnte ich immer festsiellen, daß

einem strengen Winter  ein sehr heißer trot-
kener Augu  sWorauSg-.ng. Dieser tauchte urrs MÄ«
lionen Schmetterlinge i.Knhlwerßtii^ e' . mithin Rau¬
pen und Puppen . En Raup -njabr hatten wir auch
1016 auf 17, als der strenge Winter folgte. Das könnt«
man von diesem Fahr « (1920) nicht sagen denn der
August war katt  wie im KricgSjahr 1915, wo wir
auch einen ganz gelinden Winter  hatten , wo wir
den Ofen im August feuerten und im Januar in
Frankreich die Primel in Kränze schmückten und hie
Trauerweiden nockMal herrlich in Grün au »schlugen.
Hoffen wir , datz eS auch in diesen, Jahr so kommen
wird!

Gerichtliche».
* Fuü« , 30. Okt. Ueber 30 Fuldcrer Metzger¬

meister  füllten vor einigen Tagen den Verha .ch»
lungssaal deS Schöffengerichts . Sie hatten gerichtlich«
Entscheidung beantragt gegen einen Sinisibesehl über
je 50 Jl,  den sie wegen nicht vollständiger Ablieferung
von Rinderfiißen an die Klauen -BerwectungS -tzlejell-
schast in Berlin erhalten hatten . Der Obermeister der
Innung betonte in längeren Ausführungen , d<rß die
Beschtagnalunung der Nurderfüße in diesem Jahr « zu
unrecht erfolgt sei und di« Metzger nur im Jnler - jse
der Fleischversorgung der Bevölkerung in diesem Fahre
di« Ablieferung der Rinderfüße an die Kriegsgesellschaft
verweigert hätten. Das Gericht schloß sich dem Antn ^ e
des Amtsan-waltS auf Belastung der im Strafbefehl fest¬
gesetzten Geldstrafe cm. Weiter war gegen 36 Metzger¬
meister wegen Nichdablieferung der Kalbs mögen an den
Reichsausschuß für Oeke unü>Fette in 1919 und 1920 ein
Sirafbefehl über je IM Jl  erlassen worden. Hiergegen
erhoben 33 Einspruch. Die Beweiserhebung ergab, daß
von einzelnen Metzgern ganze Kälber überhaupt nicht
geschlachtet, und die Kälbermagen nicht an die einzel¬
nen Metzgermeister, sondern stet» an die Betriebsge¬
noffenschaft der Fleischer-Innung crbgesührt seien. Fm
Fahre 1919 sei viel« Wochen lang überhaupt kein Kalb
im hiesigen Schlachthof geschlachtet worden, in diesem
Jahre höchstens 1—2 Kälbchen pro Woche. Das Ge¬
richt erkannte aus Freisprechung.

* Wo wird am meisten aus der Bahn gest»hlen ? Fu
emcm Prozeß gegen Eisenbahndiebe vor dem Landge¬
richt in Düsseldorf machte ein Eis en bahnobe rsr kretär
intcrcssanl. Mitteilungen über die Höhe de» Schaden»
durch Elseiibahndiebstähl«. Wie die „Wi-rtschastSzei-
ruag" der HandetSkammer zu Düsseldorf berichtet, gad
er an, rrß vom 1. April bis Mitte September d. F. im
Diteilionsbeztr ! Elberfeld Diebstähle von Gegenstä, -«
den im Gesamtwerte von beinahe 18 Millionen Mack
festgestellt worden sind. Davon entfielen 75—80 Proz.
auf Düsseldorf. Die Angaben deS Zeugen ltruhen auf
den gestellten Entschädigungsanträgen . Im Bezirk
Düjseldori sind vom 1. Januar bis Eide August d. I.
401 Eisenbahndieb« sestgenommen worden ; davon wa¬
ren 216 Esenbahner und 244 Zivilversonen . Fm gm»
zen Bezirk Eberfeld sind 910 Diebe festgenommen ivor-
den, darunter 450 Eseribahner und 4M Zivilpersone »-.
Auf di« Bahnhöfe Düsseldorfs entfallen also über 50
Prozent der Diebe im ganzen Direkdionsbezirk Elber¬
feld. Vom Verkehrsamt ist dem Zeugen mitgeteilt wor¬
den, hast im vergangenen Jahre auf dem Gütervahiihof
Derendorf alle 14 Tage 45 0M A  in ^ Entschädigungen
ausgezablt wurden . Es sind Diebstähle von gmizen
Ran>terkvionnen auSgeführt worden . Viele Die-bstähle
sind iberhaupt nicht zur Anzei<« gelangt , und von vor-
schiedcnen Kognccksendungen sind die Empfärrger nicht
ermittelt worden, _

Sport.
)( Nicderbrechen, 5. Nov. Am vergangenen Sonntag

spielte die 1. Mannsch. des hiesigen Ffl - „Alemannia"
in Siafie ! im Wiederholungsspiel gegen die 1. Mann¬
schaft des FK. „Naffovia"-Nassau . Nachdem Nieder¬
brechen beim ersten Spiel mit 2 :1 siegreich war . konnte
es am Sonntag die spielstarke Nassauer Mannschaft
abermals mn 3:1 schlagen. In der B-Klasse des Labn-
bezirkes stehl Niedecbvechen bis setzt an führender
Stelle, Don den bis jetzt ausgetragenen vier Ver-
kand»ipiel«n hat es drei gewannen und eins unent¬
schieden blendet. Die 2. Mannicb . spielte in Bad En»
gegen d:e 2. Mannschaft des Ffl . 09 EmS . Auch hier
zeigte der Verein seine Ueberlegenfteit mit einem Sieg
von 2:1. Die 4. Mannnchast geiwann in Sitiier gegen
die 2. Mannschaft des Spv . Linker mit 3 :2.

Vermiflkte ».
mc. LubwigShlifen, 5. Nov. Die Fvcmzosen ließen

einen jungen Mann , dessen H»rnd sich an der auf dem
Marktplatz stehenden frairzösischen ZeitungShütte nach
Art seiner vierbeinigen Genossen benommen hatte , we¬
gen vorsätzlicher Beschädigung französischen Sdaa-tS-
eigentum» verkästen.

fd. Manul,eim, 5. Nov. Die Tochter eines hielsigen
BäckermcisterSwurde «ine Stande vor ihrer Trauung
während des Ankleiden» von einem Herzschtag getrof-
ien und war si scrt tot.

* Ein Städtchen von Bandite « überfallen . Dlan.
kenburg  i . H., 4. Nov. Wie das Blankenburger
Kreisblatt hericktet, wurde in der letzten Nackt zwischen
I mb 2 tTErt Braunlage im Harz von einer bewaffne 'en
Bande in Stärke von 20—30 Mann überfallen . Die
Banditen hatten sich die Gesichter schwarz gemacht. Zu¬
nächst rourbe der Bahnhofsvorsteher mit voraebaltenein
Revolver gezwungen, die Kasse herauSzugeben . En
Raubversuch beim Postamt und bei der Staazzbank
blieb vergeblich, weil inzwischen die Straßendelench-
tung eingeschaltet wurde und die Feuerwehr den Ort
alanmiert hatte. In dem «nfttebenden Menschenge¬
dränge auf den Straßen sind die Banditen urvrkannl
entkommen. Der Ueber fall wurde planmäßig vorberei¬
tet .rndem sämtliche Teleplwnkeitungen abgeschnitten
wurden.

H. o. Die älteste Limburger
Kirche.

Die Frage , welches di« älteste Kirche Limburg » ge>
1"eßn fei, hat bi» jetzt eine endgültige, einhellige Be¬
antwortung noch nicht geftinden; bald wurde von dieser,
kald von jener Kirche behauvtet, daß mit ihr das kirch-
^che Leben LimhurgS seinen Anfang genommen Hab«.

verlohnt sich also, dir Frage noch einmal auszu¬
rollen.

I.

Die in den 40«« Fahren de» vergangenen Fahr-
Rindert» durchgeführte Restaurafton de» Dome?' ) gab
^ranlassung zu erneuter Beschäftigung mit der Ge-
vbickte dieses herrlichen Baue ». So veröffentlichte im
^ohre 1841 Dr . Busch „Einige Bemerkungen über da»
m>kr der Domlircke zu Limburg bei Gelegenheit ihrer
Zierlichen Einweihung am Auferstehungstage des

im Jahre 1841". Zulälligerweise hatte wenige
Efr « vorher, im Jahre 1836, „bei Ge(egen>heit der
^ 'ft de» f 'OOjäfirigen Enweihungsfestes der St.

wtorskirrlv in Coblenz" der Pfarrer Holder an der
/^ ^ "i'fnkirck« ln Eoh'enz in dem „Nekralogium
w o^ nkcrlender) St . Eastoris " eine auch für Limburg
Nest» stelle entdeckt. Bulch war in der ange-
^ f» Lage, diese Stelle zum ersten Mal « in Ihrem

Mitteilen zu können. „Osiiit Hetto archne-
Tvevtrensi»", so heißt cs dort, „gm cousccravit

«• . ' Vgf. darübc
Gcsckichle.

^ S, ISO
der D ->m von Limburg,
und Restauration . Lim-

ecclesia» St . Eastori», St . Georgti in Limpurr et St.
Beats ". „Es starb der Trierer Erzbischof Hetto, der
die ksiirchen de» hl. Eastor, des hl. Georg in Limburg
und de» hl. BeatuSl getveiht hat". Wenn diese Süll«
glaubwürdig und zuverlässig ist, so ergibt ssck daraus,
daß schon im 9. Jahrhundert , zu Zeiten des EzbischofS
Hetti , der von 814—847 die Trierer Erzdiözese geleitel
hat, also schon fast 106 Jahre vor jenem Bau . den zu
Anfang des 10. Jahrhundert » der Graf Konrad Kurz,
lwld aufaeführt und für den im Fak-r« 910 König Lujv
wig daS Kind ein« im Wiesbadener Staatsarchive mif-
bewahrte Schenkungsurkunde ausgestellt hat , in Lim¬
burg eine dein hl. Georg geweihte Kircke errichtet wor¬
den ist. In der Tot untersckeidetdenn auch Dr . Bulch
in seinen „Bemerkungen" drei ausiinnvder felgende
Georgskirchen, eine Kirche de» 9. Jahrhunderts , eine
solch? de» 10. Fahrhundeft », den Bau Konnad Kurz-
bold». und endlich eine K'rche des 13. Jabcb >'dort»,
d i  heutige Domkirche. Der Aicffostnng von B.i,ch
haben sich säst alle Historiker angeschlossen, die nach ihm

der Geschichte des Domes sich belasst haben, so
Götze' ), Jlach und mich Lutbmeft). Ahsebnend bat stch
daaegen v. Stram >>era im „Rhelns'ck—>
aeäu '-ert : »nd als vor mehreren Fahren der Verein
für Nassauische Mtcrtumskunde und Äcjchichtssorichung

' > Pfarrer Hitzer dacht« daboi an die alte Ki-che in
Vallendar : vgl. Bulch a. a. O„ S . 28, Anm. 10.

M Beiträge zur Gelchicht« der Genrgeukircke und d-s
Vteorgeristifts in Limburg (Nassauische Annalen XIII
(1874). 241 ft.

*) Die Ban » und Kunstdenkmäler de» Lahngebicttz.
Frankfurt a.  M . 1907, S . 78.

*) Tand II , 3. Coblenz 1853. S . 495,

eine seiner Sommertagungen in Limburg abhielt, da
hat Herr Archivrat Dr . Schau » vom Wiesbadener
Staatsarchiv in überzeugenden AuSftihrungen gegen
die Alisifassung von den drei GeorgSfirchen sich gewandt.

In der SchenkilngSurkunde Ludwigs de» Kindes vom
Jahre 910' ), die ich oben erwähnte , heißt eS wörtlich:
„cuidam Ehuanrato , dnlecto Comiti nostro, filio Eber»
hardi , in pago Logo nahe in suo Comitatu , Curtem do-
m-inicalem , Brechen« nuncupatum , . . . in proprium
donavimu « . firmriergu « jubemu», guaieml»
praefatuS EomeS Cbuonrat , ab hodierna di« et dein-
cep», de ipsa proprietate ftberam teneat potestatem
Basilicam suam dotandi , quam exstrueve rrititur ln
Monte qiwdam . Linihurk vocato, in Logenahe". „Wir
haben unserem lieben Grasen Konrad, dem Sobne
Eberhard », im Lahngau in feiner Graftchast den Kö-
mgSlwf Brechen zu eigen gegeben. . . . und wir ord¬
nen an . daß er von honte an bringt fein soll, von die¬
sem seinem Egentum seine Basilika, die er auf einem
Berge namens Lintburk zu errichten willens ist, nach
Detieben auszuitatten ". Wenn an der Stell«, an der
Graf Konrad Kurzbold damals seine Basilika ervichtet
hat , bereits ein« GeorgSkircke gestanden hätte, so hätte
wan vermnflich für di« Schenkungsurkunde vom Fahre
910 in der königlichen Konzlei doch wohl einen ande¬
ren Wortlaut gewähtt . Es kommt hiiczu, daß das

*) Gedrucft u . a. bei Busch a. a. S ., S . 29, Anm. 32.
' ) Si « beftwdet sich im Goblenzer Staatsarchiv mit

der Signatur A VN , 1 n. 24; die fiir Liwburg in Be¬
tracht kommerrde Stelle findet sich auf Blatt 68 zum
27. Mai.

*) Schau ? verweist auf Hamve, N-"e» Archiv für
ältere deutsche GeschichtSkunde XXI . 629.

Nekrosogium, genauer da? Fest- und Menwrienvuch
de» St . Castorstifte» in Coblenz . nur in einer ganz
späten Handschrift' ) uns überliefert ist. Der im Fab«
1581 tätige Schreiber hatte vielleicht von der Georg»,
kirch« in Limburg oft und viel gehört und von anderen
Limburger Kirchen um so weniger : so mag er den
Namen de» hl. Georg an die Stelle eines anderen
Namens gesetzt hoben, den er in seiner Vorlage ange-
geben fand, „Die Angabe über die Weibe der Kirchen
de» hl. Castor, de» hl. Georg und des hl . Deatus ". s,
ur 'ettt Dr . ScbauS, „ist zwar einem ankeren Seel»
hucke entnommen ' ), nniß <2ber trotzdem, soweit si«
Limburg angeht, al» entstellt und unglaubwürdig er¬
achtet werden".

Wo? ergibt sick darmiS fiir uiftere Untersuchung
über die älleste Kircke Limburgs ? Hätte «S tatsächlich
schon im 9. Jahrhundert eine GeongSfircke in Limburg
gegeben, so rnüßte man peie wo bl auch als die ältest«
Limburger Kirche anspreck>en ; und in der Tat hat
Götze den Satz ausgestellt.' ) „Die Georgenkirche war
die eiste und ästest« Kircke zu Limburg ". Wenn aber
die Voraussetzung fällt , so fällt auch die Schlußfolge-
ning. Fasten wir alio zusan 'men : Dje Georgen-
kirche reicht in ihren Anfängen über das
Jahr 910 wahrscheinlich nicht zurück . Sie
kann somit auch wohl kaum alsdie erste und
älteste Limburger Kirch « bezeichnet
werden.

*) (l.  a . O., <5.  280.
Roilfefeuna folgt.

*s-



Günstigste

Herren - und Damen - Konfekton
Prachtvolle Neuheiten für die Winter-Saison gelangen zum Verkauf und zwar zum Teil zu derart niedrigen Preisen , wie sie jetzt am Anfang der

Saison im allgemeinen wohl schwerlich zu finden sein dürften.
Durchaus solide , erstklassige Qualitäten , prachtvolle , hochelegante und modernste Fassons , bei tadelloser , vorzüglicher Verarbeitung.

Wir bringen:Herren -Ulster in allen Fassons , ein - und zweireihig , mit und ohne Gürtel , Raglan -Form, sowie mit aufgesteppten Taschen
und angewebtem Futter, zu

Mark 225. 375 .— 500.

Herren -Anzüge in größter Auswahl , in allen einfachen bis modernsten Macharten

Mark 225 — 350 .— 475 .—

650.

625.

und höher.

b Burschen - und Knaben-Anzügen u. Ulstern
sowie Buckskin -, Manchester -, Eisenfeste Hosen , unterhalten wir größtes Lager zu unseren bekannt niedrigen Preisen.

Ein großer für Anzüge und Kostüme , in deutschen und englischen Fabrikaten zu Preisen, , die es jedermann ermög-
Posten IlvB I « HILp B B liehen , sich für verhältnismäßig wenig Geld ein Anzug , Mantel oder Kostüm arbeiten zu lassen . j

Billige Damen - Mäntel
die wir besonders preiswert erwarben , in nur Ia. Verarbeitung , neuesten Fassons , herrlichen , flauschigen Stoffen

Mark 63 » 150 «““ 325 b” “ 475» —  636 »- und höher.

Etwas ganz Besonderes!
ca . 3000 Meter weißer Biber 82  a»imt, lmaiagMie m». 19
ca . 1500 Meter bunt gestreifter Hemdenbiber »». 15 78
Ca. 1000 Meter ft/lanchester ganz schwere Ware, beste Qtalat, Htr. 58.

Unser Ha .:me trCirgt f -Cir £ru .sserste P ’x-eis ' ssrü .rd .iglceit -u .. CKite.

jlezalL
Wm KM»! Ml Je« !!

Am Sonntag , de» 14. d. Mt »., nachmittag»
3 Uhr, findet im Saatba « Möller, Elz, ei»

grotzes öffentliches

Preiswettrauchen

Eine größere Anzahl Knaben,
die das Dreher .. Sattler -, Schloster». Schmiede-,
Schreiner », Schuhmacher -, Spengler u Wagner.
Handwerk erlernen wollen, suchen für sofort oder
für Ostern Lehrstelle«. 18545

Anmeldung offener Lehrstelle« nimmt entgegen:
Berufsberatnug «. Lehrstellenvermtttluug.

KreisarbeitsuachweisLimburg.
statt. Anmeldungen werden bi» zum 18. d. Mts
bei Gastwirt Joh . Schäfer und Ed. Schneider,
Gräbengasse, entgegengenommen. 14606

Der Borstand des RauchNnbS Elz.

Aus nach Ennerich zur
Nachkirmes,

woselbst auch wieder 14508

Schiffschaukel- Belustigung
stattfindet. Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Der Besitzer: Hugo Meyer.

Gebrauchter
Ose»

zu kaufen gesucht.
Näb. Exped. 14574

Zwei Zimmeröfr»
zu kaufen gesucht.
Näh. Exved.

Arbeitsmarkt.
ES suchen Stellung.

1 bilanzsicherer Buchhalter,
2 Speditiovsgehilfen,
mehrere Komorifte«,
mehrere Hach- «. Tiefbautechniker.

ES werden gesucht.
mehrere Verkäuferinnen verschiedener

Brauche«,
1 junge Stenotypistin. 18545

KreiSarbeitsuachweiS, Limburg.

Gebrauchte Kisten
in größeren Mengen und diversen Größen kauft

14646 Elz , LkreiS Limburg sLabnf.

Deutscher

Schäferhund
alt Hofhund geeignet, zu
verkaufe». 14542

Joseph Mitter,
Limburg.

Neue Jauchepum- e,
4.70 Meter lang, zu ver¬
kaufen. (14510

Hümmerich,
Nomborn.

3000

BWMMMk
gesucht. Offerten nebst
Preis unt. 14541 an die
Erved. ds. Bl. erbeten.

Ein äußerst «uverläss.
gute- (14545,Pferd
(Kuchswallach). zirka IM
Mtr. hoch, nur in gute
Hände abzugeöen.

Hermann Groß,
Hachenburg(Westerw.),

_ Telephon 38.

Eine junge Kahrkuh
(erste Kalb. BogelLb*
trächtig).

ein »euer Hinterwendr-
pflüg, rin leichter Wagen
mit Schere. 6 Ztr . schwer,
ein Drogerieschrank mit
zwei Glastüren und 72
Schubladen, «mktändeh.
z,i verkaufen. (14488
Jak. Nmnid, Berzhahn.,
2 Winter. ». 1 Sommer-
Hut. fast neu. sterbefall»-
halber billig zu ver¬
kaufen. (14493
Näheres Ervedition. .

las schönste uieihnaclits-Gesclienh ist eine oute Fotooratiet
Fofoliaus A . HARDT,  Limburg (Lahn), Obere Grabenstrasse SO. £



:■ Achtung ! Raucher ! <EB^
Wollt Ihr gut und billig rauchen ? Dann verlangt unsere

volkstümlichen Rauchtabake:

Feiner Holländischer Tabak
Bischof VOrtl Rhein in Paketen und Dosen

Bambino - Krüll ■ Schwarzer Krauser

Albrecht Gold - Schräg.
Ueberall , wo sich unsere Marken durch ihre erstklassigen Qualitäten

Bahn gebrochen haben , erfreuen sie sich größter Beliebtheit
Ueberzeu ^en Sie sich bitte durch einen Versuch!

Vor Nachahmungen wird getarnt ! Man achte auf die Firma.

Rheinische Tabakmanufaktur Speyer a . Rh.
Gefl. Anfragen sind zu richten an den Generalvertreter für Hessen-

Nassau und Oberhessen : 18526
Fritz Stein , Frankfurt a. M. 3, Herderstr , 24. Telef. Hansa 3918.

WMkill für im WW MUL
Mittwoch, öen 10. November, abenös 8 Uhr
findet im großen Saale der „Allen Post

große
eine

statt, wozu alle katholischen Männer und Frauen von
Limburg  und Umgebung eingeladen sind.

Auch Freunde und Gönner des Vereins sind willkommen.

Herr Redakteur Ritter von der Zentralstelle inM.Gladbach
spricht über das Thema : „Volksnot und christliches Gewissen".

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 14499
Ter Geschäftsführer:

_ _ Dr . Falbesaner,  prakt . Arzt.
» » .W» «MW» » »»»»» ,

Männer-Gesang-Verein„Eintracht“
Limburg (Lahn).

Sonntag,den7.noueinoer,abends8üür ln der Malle:

Mitwirkende : Frau Luise Schnelle , Sopran;
Herr Heidersdorf (Vereinsmitglied ) Tenor.

Leitung : Musikdirektor Schnelle.

Eintrittskarten : Numerierter Platz 4 Mk und 80Pfg. Steuer.
Galerie 2 Mk. und 40 Pfg 8 euei für das Konzert , im Vorverkauf
bei Herrn Frz. Müller und an der Kasse Solche für die Öffentliche
Hauptprobe an demselben Tage vormittags 11 Uhr in der Turnhalle
zu 2 .0 Mk. und 50 Pfg. Steuer , Schülerkarten zu 1.50 Mk. und
30 Pfg. Steuer nur an der Kasse . 18513

IKW«

Für den Winter!

olititarem
Spezial - Geschäft

E. Hurtenbach,
Ecke Sahnhof «ti i- Nnumarkt.  Telefon 40 ? . 18537

1 Sonder -Angebot
, in

Zigarren , Zigaretten und Tabaken
nur an Wiederverkäufen

Zigarreni Marke . Meisterwerk “ besonders großes volles Fasson
helles Deckblatt . per Mille 560 .— M

Marke . Nordstern “ beste Vorstenlande », „ 650 .—
Marke „Wintermärchen “ beste Sumatra „ „ 750 .—

m iche Zigarren sind aus den allerersten Fabriken , und nur aus ganz
erstklassigen Tabaken hergestellt.

Wetten s „Graf Wedel “ mit Hohlmundsttlck p . Mille 175.—
„Fürstin Urussow “ ohne Mundstück „ », 255 —
„Graf Wedel“ m.Goldu. Korkmundstück„ „ 330.
Englische Zigaretten . „ „ 340 .— Mark
Amerik. Zigaretten . . „ 390, — „

| ; te Tabake aus der bewährten Fabrik P . J . Landfräed , Heidelberg
zu Original -Fabrikpreisen per Pfd . von 15 — bis 30 .— M

Zigarren,  Muster 1/10 u. 1/20 . Zigaretten,  Mustermille
franko unter Nachnahme . 14490

Zigarrenhaus „Kai?"
Wiesbaden , Marktstraße 14._

Von Montag mittag ab steht
ein großer Transport

Ferkelu. schwere
Läuferschweine

>Nein>n Stallungen zum Verfalls. (14498
Johann Lambrich, Limburg,

^ _ Markstrafte 2.
Ndodqq ioodoocido  QüaauDaaoacojtjaaüc

Blaugestreifte

i? t>eshM*r Qualität wieder eingetroffen. 14488- Sternberg, Limburga|L.,
OOOqqqtv-, Ob -re Schiede 17.

oaaaoaaQQQ □auaaaua aaaaaaao

Wir suchen zum prov
Verkauf unserrr ckem und
techn. Produkte insbelond
Oele und Fette , (14491

tüchtigen

Reiscu-en.
Offerten an die Firma

Adler & (Sanft Nachf ..
Inh : Oskar Nahter.

Frankfurt a.
Städelstraße tl —13.

Kräftiger
2 " » ge

kann das Schmiedehand'
werk erlernen.

Off. unt 14451 and . Exp

Fuhren
jeder Art übernimmt
Frau Ludwig Schneider,
Brückenovrstadt. (14435

Tode8- + Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in

seinem unerforschlichen Ratschlüsse ge¬
fallen, unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter,
Schwester und Tante,

Katharina Lang Witwe
geh. Sehr

nach kurzem Leiden , wohlvorbereitet
durch den Empfang der heil . Sterbe¬
sakramente , im bald vollendeten 80.
Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen bittet um ein andächtiges
Gebet für die Verstorbene

Joh. Lang, Stationsvorsteher.
Betzdorf , Wiesbaden , Dehrn , Flacht,

Dietkirchen , den 4. November 1920.
Die Beerdigung findet am 7. November,

vorm . 9.30 Uhr in Betzdorf statt (14503

Turnhalle Limburg.
Mittwoch, den 10. November, abends 8 Uhr:

Einmaliges Gastspiel 14489
des süddeutschen Operetten - Theaters.

Die Meisteroperette von O. Strauß.
In Berlin und Wien über 500 Aufführungen.

Walzertraum,
Operette in 3 Akten von Oskar Strauß.

Preise der Plätze im TorverkauT:
Sperrsitz (num.) 6 M , 2 Platz 4,20 M., Galerie 3 M.

Au der Abendkasse 0,50 M. Aufschlag.
Torverkaofsstelie : Buchhandlung Herz.

Hotel „Deutsches Haus ".
Sonntag den 7. November

Möbel
Unerreicht iD Billigkeit

und Güte
Ca. 50 Scüialzlmnier
in den Preislagen von
8000,6500,5500,4500,

3000, 25C0, 1550
Ca.100 kompl.Küchen
von 675 bis 2500
Wohnzimmer, Speise¬

zimmer, Klu gar-
nituren, D.vans,

Chaiselongues u. alles
übrige. Einzelmöbel
bedeutend im Preise

herabgesetzt
ÜlötivlftausFrankfurtg mb.h

14440) vorm
II . Weinberg,

Frankfurt a . M.
Fahraasse 91 93.

Stiftstrasse 29 31,
Leipzigerstr . 42

Lmih-Berkauf.
Am Montag , den 8.

Novbr . d . IS ., vormit»
tags 1U uljr , weroen im
hi „ gen Güterschuppen 6
Paar 14504

IMknDWiiIie.
Große 37, 39 und 40,
öffentlich an den Meist¬
bietenden gegen sofortig«
Barzahlung verkauft.

Güterabfertigung
Limburg (Lahn),

Raabe.

14453

✓

Zahnpraxis 04$ ' T0Q  %

A. Michels, Dentist.
NB. Alle Behandlungen werden nur *

durch mich persönlich ausgeführt

Sämtliche technischen Arbeiten erstklassiger
Qualität, sowohl in Gold wie in Haat*
SChuk , werden im eigenen Laboratorium

hergestellt 18521

k.
Sprechstunden von 8 bis 6.30 Uhr.

iKürschnerei Urban
vereinigt mit Telzhaut

Cubaeus-ü'fitsche ZNachf.
Frankfurt am ZMain £ßiebergasse 7
/7 ) J an der DCauptmache. Telefon Stansa 3597
•c . ClZwaren in erlesenen Qualitäten. 14481

Ginkauf von Slohfellen, Tüchten, Marder , Sltis,
fKanin usw.

5 Pfd . Käse 1000 Suppenwürfel 1 Postpak . M . «6
5 , , 4 Pfd . Apfelmus 1 „ , 67
5 , » 2 , Sarotti Kakao 1 „ , 95
alles franko dort inkl. Verpackung, verf per Nachn.
olange Vorrat kliinderL Co., Hortork!Holst. (18533

mit vornchmem Gefclfäft in hübscher Kreisstadt
Nassaus. 30 Iah e alt . katb.. sympath. Ersclfeinung.
gesund, ehrmw. Charakter, sticht

Gebildete, geschäftstüchtige Damen mit Der-
mögen, denen an lfarm. Elle und sich. Existenz ge¬
legen ist, werden um Nachricht mit Bild gebeten.
Beides wird zurückgegeben.

Private Vermittlung angenehm.
Brief« unter W. 14 458 an d-' Exped. d. Ztg.

6dnoarje» IHM
mit ivertvollem Inhalt
erloren. Abzugeben ge-

nen hohe Belohnung.
14 502) Pubiger,

Parkstr. 24. >

G :oster neuer , od. g„t-
erhaltener (14 501

Militärmantel
gegen Lebensmittel *u
ko»sen gesucht.

8h  erfragen in der
Spedition.

>• ' > ' '

Apollo - Theater.
Von Samstag, 6, Nov. bis Diensta., 9.Nov.:

Verschleppt.
Vas Abenteuer eines Milliadärs in 5 Teilen

mit llnns MierendorTf.

Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen
Zutritt 18534

Moderne Lichtspiele, Dehrn.
Sonntag, den 7. November von 7 bis 9 Uhr und

von 9 bis 11 Uhr abends:
Karl de Vogt und Bernd Aldor

in dem 4-aktigen Drama

Marionetten der Leidenschaft.
Ferner : 14600

Wenn Tier Dasselbe tun
Lustspiel

in 4 Akten mit Ossi Oswalda in der Hauptrolle

Sonntag , vcu 7. November d. Js . findet
in meinem Lokale von 4 Uhr nachmittags an

gutbesetzte

Tanz Musik
statt . Die Musik wtrd von der Kapelle Langen
verg auSgefi'hrt. 144»?

Gastwirtschaft Pötz,
__ _ Bahnhof , Vschhofe . _

Kino,  Frickhofen.
Sonntag nachmittag 4 Uhr u abends 8 Uhr

Argus der &
Kriminal - Schauspiel in 4 Akten.

Die beiden Gauen der Frau Rum
Lustspiel in 4 Akten 14607

Hauptdarstelierin: Henny Porten.

Preiswürdige

Herren- n.
Damen-
Schirme

empfielt in großer
Auswahl

14405

ma»Müller,
Limburg ( Lahn),
Bahnhofstraße 15.

Vertikows
große Answ . v. 390 M an.

Nachtschränke
von 75 Mark an,

Schreibtische
prima Arbeit 740 M .,

Stuhle
maffiv buchen, v. 29 M .an,

lijitMlf
nnßb. poliert . 295 Mark.

gute Polsterung 360 M.,

Divans
von 480 M . an,

Bettstelle
weiß lackiert. >atentrahmen
und drei teil . Matratze mit
Keil, zusammen 590 M..

C'stzimmer
Büffet, Kredenz. Tisch und
4 Stühle , zus 2900 M.,

ßSInM« .Kiidikn
zu billigsten Preisen

I . Ghnrann,
Limburg, [14494

Schlenker « 9?r . 10.
Kein Laden.

900000

0«
fTfn!»oiu.TTi
vUNicHT 30 MInûEn

)l3\na
küannuTn«piit-.VAwDi»»mxnPx

HNT'OtPTiSO
t1e#vo*ftn»et«oDcsiwnrnatMo»es
m rul- - . KinucNatucMt

Alleinverkauf:
Joh . Sittner,

- •< i. T.

oooooo
Ziege -Erstling ) zu ver-

kauf. Näh . Erp . (14 492



Freie Fahrt
4 . Klasse von und nach

Hachenburg
beim Einkauf von 300 Mark an. Billiger

terwaren

Freie Fahrt
4 . Klasse von und nach

Hachenburg
beim Einkauf von 300 Mark an.

>2

DerVerkauf beginnt am Montag,den 8.Nov.
Herren-und nei-Uong.

Knaäßü'Anzüge aus gutem Buckem 58-
Bursclien-Anzüge, modern gearbeitet 259~
Herren - Anzüge aUS gutem * * * * 255-

Herrea - Anzüge 390-

Lodßn-Mäßtel für Herren 1/3-
Ulster iSr Herren,modern verarbeitet 460,375~
Capes Kr Herren mit Kapuze 235
PaletOtS Kr Herren, aus guten Marengostoffen A95

Lodenjoppen , • Ä . tzr uad  150-

BUCkSkinllOSen , moderne Streifen 125.—, SS.—, 69
Qnobclrin Kr Herren und Knaben-Anzüge IQ _
Diilmuivlu moderne Farben ISO.—, 95.—, 40

Zwirnstoffe, doppeltbreit, schwere Qualität Meter 56
Manchester « « » 68.- , 37-

Trikotagen.
Unt6rllOSen in Mannsgrößen, aus gutem Trikot, 19 0

Normalheinden dicke schwere Ware 45—
Normal- u. Macco-Hemden Ä,bK , 48 50
SWeater in braun, blan und grau, gute Qualität, 18.75, 14

Sweater-Anzüge 85-
Herren-Jaoken gestrickt, gute warme Qualität, 48-
Franen-Unterhosen»*gute»«* , 22 50
Untertaillen Trikot& Damen, 15 50

1L
Damen-Mäntel, *" 98-
Mädchen-Mäntel" **% «. ,6.48-
Schwarze Frauen Mäntel«•»*> n«« .
ITnctÜm Pnolro te  * llen ®» d- Farben mvieden 7C_
ROoSUill UÜu &tS Verzierungen 125, 82, > d

Damen*BlliSen,gestreift,karriert 105,65-
Kinderkleidchen Mt«".'.«- 29 75
Pelze and Muff? tô A",,u  "4

Wollwaren.
Strickwolle in■“ nnd schwarz*strang ao19Lg 17 50
KöpftÜClier dreieckig, schwarz, 18.75, 18^

Chenille-Tücheru. Schals «.m 35-
UmSChlagtÜCher mit Fransen in allen Preislagen.
KmderhÖSChen gestrickt,schwarzn.grau,18.75,6.75,5̂0
Uiiterröckchen gestrickt, im 875
Kinderjäckchen SeT*1*1*m*,chwarz“ 1450
Kinderjäckchenp. 67B
Herren-SßCken dicke schwere Ware, Paar8
Gestrickte Mützen fa£r“"*£&**>, 4 90
KapnZen in allen Größen und Farben.

Handschuhe.
Kleiderstoffe. 95

50Kleiderstoffe,^ w  25
Kleiderstoffe- “*"■■* 27“
BlnSenStOffe , moderne Streifen Meter 38.50, 29

Kostümstoffe in Vielen Farben,doppelbreit Meter 48—
Atn <ior »« 140 cm breit mit schönem Glanz, QR
Jäi | JuuuH , bes. geeignet für Brautkleider Meter w «J

Kinderhandschuhe **  3
Mäd cbenhaa dschahe •"“ Ä 6”
Damenhandschahe--E . ?», w n 97'
Herren-Trlkot-HandschaheS.s -SJ 22-

Strümpfe
in allen Größen und Preislagen . « 533

Baumwollwaren.
Biber für Unterkleidung nnd Bettücher, 17.75, 14
Hemdenbibere«te waschechte Quaütit. 19.75, 16 75
NOrmalflanell otn schwere Ware, Meter 21
UnterrOCkbiber 90 cm breit,mit Bordüre, Mir. 16
Unterrockbiber gestreift, schwere Qualität,24.75, 19^
Jackenhluer helle und dunkle Muster, 24.75, 19
Schürzen-Siamosen 120 cm breit,waschecht,mu. 19
Kleider-Siamosen 23-
NSSSei 80 cm breit,waschechte Ware, Mir.14.50, 12
Kleiderdruck «» 19"
Bettzeage und Kattune XTh»

21.50, 19.75, 1/

Schürzen.
75WaChStOChSChÜrZen Wr Knaben und Mädche«, 12

TrägerSChÜrZen ans guten waschechten Slamosen, 29
Kinderschürzen weiß mit schöner Stickerei, 29
Weiße Zierschürzen, weifie Wirtschafts¬

schürzen, schwarze Schürzen 5S

finden Sie größte Auswahl in

kompl.Schlafzimmern,Küchen,Kleiderschränken,
Verlikows, Bettstellen, Matratzen, Waschtischen,
Nachttischen,Stühlen USW. zu den billigsten Tagespreisen.

Herren-Artikel.
Fliegermützen».«,m weiten, 97B
Knaben*Wintermützen Hernnterwappen, 12
Herren-Mützenm-nen Farben, 16.50,14.50. 950
FUZhÜte moderne Fassons und Farben, 88,58,48
Telonrhütemme»Farben, 125-
Sportstrümpfe 22.75.18 75
Wickelgamaschen extra lang,la.Loden, Paar 33̂0
Ledergamaschen ia.Leder, p«rll8-
Regenschirme miua serge, 69 75
Kragen,Krawatten,Selbstbinder,Kragen¬

schoner in größter Auswahl.

Diverse Artikel.
Bettbarcbont SKAT “ Me’dK£ 59“
Bettf6demh»weiß und grau, Pfd.33,2&50, 13
Steppdecken mit la.rotem Satin,mit guter Füllmng,295
Waffeldecken««Fransen,weiß, 68̂0
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Vorgeschichte und Geschichte des
Limburger Gymnasiums bis zum

Ausbruch - es Lrieges.
TuS der Festrede, gelegentlich des 50jährigen Bestehens
der « »statt, gehalten von Studie »direkt« De. I Sr i ».

grättfeifl Jcchre bedeuten im Leben einer Scherl« kein
besonders ehrwürdiges Alter. Aber damit kein« fat¬
schen Borstellui^ en entstehen über die Geschuhte des
höheren Schulwesens der StÄU Limburg , mutz ich so
«urz als möglich wenigstens auf die Vorgeschichteder
heutigen Limburger höheren Knabenschule eingehen.
vabei sind ziv« Abschnitt« zu unterscheiden-: das alte
tzraiiFiskanergymnasium 1664—1813, und zweitens die
Keit von 1813—1870.

Das alte Fr«nzr; fcme vghinncrsiurn wurde gegründet
in schroerer, ja schwerster Zen , nänrkich wenige Jahre
pach Beendigung des dreißigjährigen Krieges . Obtoohl
ßie Stadt Limburg im dreißigjährigen - Kriege infolge
ihrer Lage, als Lahnpaß und Straße rrknotenpun-kt, be»
iauderS schwer gelitten hatte, so schwer, daß unsere
heutig«, wahrhaftig nicht geringe Not doch nur eine
schwache Vorstellung gibt von dem damaligen Jammer
»nd Glend, so gingen doch Bürgermeister und Rat der
Stadt bald nach Beendigung des Krieges daran , der
Stadt ein« höyere Schule zu schaffen, um nicht länger
ihre Söhne nach Hadamar und noch weiter forkschichm
u müssen. Geeignete und billige Lehrkräfte hatte man
a an den Barre s des hiesigen Franz iSkaner» oder Bar»
«ßerklosders. Aber es gält, andere Schmierigkei den zu
iberwinden, einmal den Widerspruch deS Fürsten von

Nassau»-Hadamar, der für seine Hadcmnarer schukeEltete, und̂zweitens die Raum»und Platz frage;in den Räumen des Masters war der erforderliche
Matz nicht vorhanden. Wer beide Fragen wurden glück-
nch gelöst. Der Fürst von Nassau-Hadamar scheint sei»
«n Einspruch aufgegeben zu haben, und die Raum,
krage fand ihre Lösung derart , daß die Stadt sich ent»
schloß, ein besonderes Schulgebäude, einen Prachtbau,
wagnificam structuoam, wie es in den Urkunden heißt,
am Roßmarkt zu errichten, erweitert im Jahrs 1750
durch eine von den Franziskanern unter Mithilfe der
Stadt errichtete neue Strchentensckmke, die sogen. Aula,
ebenfalls am Roßnrarkt. Die Kosten des ersten Baus
beliefen sich auf 1000 Reichstaler, eine gewaltige Sum¬
me, wenn man hört, daß die Gesamteinkünfte der Stadt
au* Steuern und allen sonstigen Quellen sch jährlich
auf wenig mehr als 200« Reichstaler stellten. Freilich
dte von dem FnmziKkanerkloster gestellten Lehrkräfte
waren billig, wenn auch nicht ganz umsonst. Das Fron»
psianergymnastum bestand und wirkte zum Wohl und
p»r Zufriedenheit der Stadt ISO Jahre lang bis zum
Fahre 1813. In diesem Jahre erfolgte die Auflösung
des Klosters, und damit verschwand auch das alte Lim¬
burger Gymnasium, zum großen Leidwesen der Bür-
czenschast und des Stadtnates , der durch wiederholte
Verstellungen bei der neuen uasfauischen .Regierung
ie Sclmle zu retten suchte, aber vergebens.

Was man ober an dem Gymnasium eigentkch ver¬
loren hatte, da« zeigte stch so recht fühwär erst nach
seiner Auflösung. Obwohl die Stadt damals nur 2700
Anwohner zählte, scheint doch das Bedürfnis nach 8ö»
wer Bildung sehr stark gewesen zu sein, aber eS gab
keinerlei Möglichkeit, dasselbe am Platze zu befriedigen.
Der herzogliche Vorsteher des Amts Limburg bezeich-
c-ete in seinem Berichte an die rvasscrrische Regierung
tat Jahre 1813 die Auflösung des Gymnasiums als
.«ins der niederschlagendstenEreignisse für die Bewoh¬
ner der Stadt und des Amtes". Aber alle Bemühun¬
gen für eine neue höhere Schule waren vergebens,
kine Zeit lang behalfen sich einzelne FamiDen mit
Haus- und Privatlehrern ; schließlich im Jahre 1837
inten sich mehrere Bürger zusammen und richteten
«ne Privatschule ein, deren Leitung der GeifKiche Rat
Halm übernahm und hie wieder in der Aula am Roß-
«astkt uNtergebracht wurde. Noch rseiui Jahre lang
mißte man sich in Limburg mit diesem Notbehelf einer
Kttvatschul« begnügen, und erst im Jahre 1846, also
K Jahre nach der SufTöftnuj der alten Gymnasiums,
stlang es. wieder eine öffentliche höhere Schule in
Simbuvg zu erhalten . Aber es war nur ein unvoll-
lammener Ersatz für das, was man verloren hatte,
ine  kleine und unbedeutende Schule, ein« vierklassige
Realschule mit einer humanistischen Nebenabteilung
ür die Aufanysgründe von Latein und Griechisch als
ersah für die eingegangene PvivatscbuLe. llritergebracht
vurde die neue Schule in den Räumen des Hospital-
Nbäudes, wo sie verblieben ist bis zu ihrer llebersied-
«ng h WM WWin ihr neues stattliches Heim im Jahre 1606.

ggaaB ss ssaang

Die Grbin.
Roman von H. v. d. Lancken.

(Nachdruck verboten.)
Thea hatte erschreckt mit Zeichnen ausgehört u.

Me großen dunklen Augen sahen mit einem er-
ftaunten und fragenden Blick zu ihm auf — dieser
"ficf reizte und beschämte ihn. — ohne sie weiter
sir beachten, fragte er Hilde: „Was soll ich sehen,
Baroneß?"

»Diesen entzückenden Entwurf zu einem Dmut-
rö eier, den Ihre Cousine hier zeichnet. Großar¬
tig, nicht wahr?"

Bei dem Wort Cousine zuckte es hochmütig um
mnen Mund , er trat näher, einen flüchtigen Blick
^ die Arbeit werfend.

. »In der Tat , sehr schön", sagte er dann über¬rascht.
»Ein großartiges Hochzeitsgeschenk, nicht

Mt ?" fuhr Hilde fort.
. »Es ist kein Geschenk, Baroneß , ich arbeite die-
P * Schleier auf Bestellung, ich werde ihn auch
leibst sticken. Es ist eine Art Brüsseler Spitzen-
»rbeit."

»Auf Bestellung? Wie. auf Bestellung ?" fragte
Dude venrundert.
I »Meine Mutter und ich haben diese Arbeiten

gemacht — für große Firmen in Berlin
"vd Wien, auch auf Privatbestellungen . „Sie wer-
^ recht gut bezahlt — sind aber auch sehr müh-

»Mi so!"
^ Ton, m dem sie diese Worte sagte, ha

jJL5n  Wanten Klang. Für Geld sticken-
„ . e w den Obren der Aristokratin eir
«̂ nz eigenartigen Beigeschnrack- für G

5I? - Sie schwieg beinahe verlegen,
sicbe Wcch E>iß sich auf die Lippen imd dre!
ten Zorn , den er sich nicht zu d

stammte wieder in ihm auf und
koi-,. dastir bot ibm der schöne braune

V">d „Tresf", der behaglich in der

Limburg a. d. Lahn, Samstag , den 0 . November 1920. 51 . Jahrgang.
Zwanzig Jahr « hau« diese «Ate naffanische Roat-

«chcrle beitenden«̂ da erfolgte im Jahve >866 dre Gur-
verleibu-ng des Herzogtums Nassau in das Königreich
Preußen . Jetzt galt es, di« nassauischen Schuten und
dam« die Limburger Anstatt in das System der preu¬
ßischen Schulen emzuordnen, falls man eine antrftnmte
uni berechtig« höhere Schule bositze» wollte. Man ent-
schieo sich schließlich hier in Limburg für ein« sogen,
höhere Bürgerschule mit griechischem Parallsluirterrücht.
Das war im Jahre 1868. Aber di« höhere Bürger¬
schule mutzte erst rwch den preußischen Anforderungen
entsprechend um. und ausgebaut werden. Das ivar im
Sommer 1870 geschehen, und am 24. Sept . 1870 ging
sie als anerkannte urid berechtigte höhere Schübe, wenn
auch nicht «As Vollanstalt. aus dem Ressort der Re¬
gie rurtg in Wiesbaden rn das des Promnziolschulkvl-
legiums in Kassel über. Das ist der Geburtstag der
heutigen Limburger höheren Knabenschule in einem
glücklichen un-d glückverheißenden Jahre . Der damalige
Letter der Anstalt. Rektor Hetzet, leuott die Schule noch
bis zum 1. Oft . 1874, wo er als L4rer!«hrer an das
Gymnasium in Dillenbnvg ging. Sein Nachfolger wur¬
de der seitherige Realodevlehrer Haas , der d-e Anstalt
bis zu seinem^Tod« im Jahr « 1896 leitet«, und zwar
zunächst als höhere Bürgerschule mit griechischem Pa»
vallelunterricht , die bis Mir Realobersekundo « nschlieb-
lich ging. Angegliedert war noch eine drrillassige Vor¬
schule. hie 1871 eingerichtet worden war und 1902 wie-
der einging . 1878 erfolgte die Anerkennung «As .voll¬
berechtigte" höhere Bürgerschui«. Bon 1882 ad hieß die
Schule Reaiprogymnasi um. Ihre Hauptbeeechtigurig
war . daß die Schüler nach Absolvierung den Anstalt
ohne Prüfung in die Prima « neS RsaLgymnasiums
oder einer Oberrecrlfchul« oder, wie e» damals hieß,
einer Realschul« erster Ordnung eint reden konnten. Die
Gymnafialtlass « , waren weiterhin mit der Anstalt ver-
bundery, hatten aber keine Berechtigung, bis öS im Jahr«
l888 den Bemühungen der Stadt gelang, auch für di«
Gväzistenklcrssen die Anerkennung als Progymnasstun
zu erlangen . Seit dem also war die Anstalt ein Real-
progymnasrum und Prvyhmnasium , das in beiden Ab¬
teilungen bis zur Obersekunda einschließlich reichte.

Aber es erfolgte vor der zlücklichen Weiterentwick¬
lung noch einmal ein Rückschlag. Im Jahr « 1802 ging
infolge der preußischen Schulreform die Obersekunda
ein. und fei idem mußte sich Lunbu rg mit einer sechs»
klaffigen Höheren Schule begnügen, trotzdem die Stadt
sich in den letzten Jahrzehnten mächtig entwickelt hatte
und ihre Einwohnerzahl auf das Doppelt« und Drei¬
fache gestiegen war. Weder dir Bürgerschaft noch die
zahlreiche Be«iimrenschast hatte di« Möglichkeit, ihren
«sühnen am Orte ein« abgeschlossene Schulbildung
geben zu lassen und waren genötigt, sie mit erheblichen
Kosten drei Jahr « lang auf ein« auswärtige höhere
Schul« zu schicken. Da« war ein unhaltbarer Zustand
und eine Gefahr für »,e Eniwickelung der Sdadt, um
so mehr, da viel kleiner« Statue , wie Hadamar , Mon-
tcrbaur und Weikburg schon längst im Besitz erner Voll-
an statt waren . Die Stadt mußte ebenfalls nach viwer
Vollanstalt streben, und dir Bemühungen des Kurato¬
riums und der städtischen Behörden führten daun auch
zu dem gewünschten Erfolg. Das Kuratorium wandre
sich am 2. November 1899 mit einer ausführlichen Denk-
schiist an den Dttwfstrat, worin die Erweiterung der
Anstatt zu einem Gyumasium mit Recrlprogymnofium
oovgeschlagen wurde. Der Magistrat machte sich den
Vorfchtag zu eigen, und am 7. Dezember erteilten ihm
die Stadweroihneten ihre Zustimmung. Auch die staat¬
lichen Behörden versagten ihre Zustmunnng nicht, und
so konnte Ostern 1900 mit dem Ausbau beWmnen wer-
den; Ostern 1903 fand demgemäß di« erste Reifeprü¬
fung statt.

Zu derr Bedingungen, an di« der Unterrichtsminister
die Anerkennung der Schule als Bollani'tatt geknüpft
hatte , gehörte u. a., daß ein ausreichendes Gebäude
und eine Turnhalle hergestellt werde; denn di« Räum-
lichkeiten im Hospitalgebäude konnten der erweiterten
und vergrößerten Schule in Killer Weis« mehr ge¬
nügen . Anfangs plante man einen An- und Umbau
an dem alten Gebäude in der Hospitalstraße. Dann
aber entschied man sich für einen Neubau in gesunder
und freier Lage am Schafsberg. Er wurde irarh den
Plänen des Herrn StadlbaumeisterS Gollhofer in zweck¬
dienlicher und schön«r Weis« für nicht allzuhohe Kosten
hergestellt und im Jahre 1906 feierlich eingeweiht und
bezogen. ES sind in diesem Monat 15 Jahre , daß die
Schule in diefem ihrem neuen Heime wohnt und wirkt.

Von den damals leitenden Männern , die sich um den
Ausbau der Schul« verdient gemocht haben, müssen hier
genannt werden in erster Linie der Herr Bürgermeister

Schlitt  und vor allem sein Nachfolger Herr Bürger-
meister Kauter,  der . «rus seinem Amte ausgeschieden,
auch weiterhin als eifriges Mitglied des Kunttoriums
der Schule sein Interesse ^ sein Wohlwollen und sein«
reühe Erfahrung widmet und auch heute zu unserer
Freude sich in unserer Mitte befindet ; txmn als Leiter
der Schul« der damalige Direktor Klau,  der Rarhfvl.
zer des Direkwrs Haas , der der Schul« von 1896 bi»
>910 Vorstand und jetzt noch «ris Geh. Regierung»- und
LBerschulrat im Provinzsaifchulkollegitun in Breslau
wirkt. Wenn auch das Verdienst für den äußeren Aus¬
bau in erster Linie der Stadt gebührt , so darf doch ge-

- sagt wevdsii, daß er mit ferner starken und energischen
Persönlichkeit auch hierbei eine stark treibeiid« Kraft
war , und vor allem verdrnikt ihm die Schute ihren in-
nrren Ausbau . Sein Name wird wi« d«r des Herrn
Bürgermeisters Kcntter unttennbar mit der Geschichte
der Anstalt verknüpft bl-eiben. Sein Nachfolger, Herr
Gvmnasialdirektor Beckmann,  leitete di« Ansdaft von
1911 bis zu feinem Tode rat Jahre 1915. Auch ihm sei
bei dieser Gelegenheit rin Wort wohlverdienten warmen
Dankes in dos^ Grab narhgesagt. Immerhin halt« er
wie auch der Senior des Lehrerkollegiums, Herr Stu¬
dienrat Michel,  der sich wiederholt und manchmch
längere Zeft als stellvertretender Leiter um dir Anstalt
wohl verdient gemacht hat, wie auch der gegenwärtige
Leiter , der heute vor Ihnen zu sprechen di« Ehre hch,
grnächst nichts weiter zu tun . als das. was fest ge¬
ordnet und gefügt war in seiner Ordnung und seinem
Gefüa« zu erhatten . Das haben wir getan, uruerftützt
durch di« treu« Mitarbeit eines wissenschaftlichund
pädagogisch tüchtigen Lehrerkollegiums . So erwarb sich
die Anstalt immer mehr die Wertschätzung der Wirger-
iüaft . was sich zeigte nicht nur in einer stets steigerten
Schülerzabl , sondern auch in wertvollen Schenkungen
und Zilwendungen , worunter namentlich di« hochherzig«
Stiftung des verstorbenen Dr . Wolfs  dankbar « Er¬
wähnung verdient . Und so dürften Leitung und Äeh-
verkollegium hoffen, allen Anforderungen , di« man bil.
ligerweis« an die Schule stellen konnte, Pi genügen
und. sich eilten nicht unverächtlichen Platz unter den An.
statten des Landes erworben zu haben. Dann kam der
unglückliche Krieg. (Ueber die Kriegsgeschichte der An¬
stalt ist cm ariderer Stelle ^berichtet worden.)

Ueber die gesellige Zusamm «nkunft , zu der da? Gym¬
nasium und Realprvgymnofiiun anläßlich der Fei« sei¬
nes 50jährigen Bestehens di« Eltern und ehemaligen
Scbüler eingeladen hatte , berichten wir noch kncz fol¬
gendes : Nachdem der Direktor di« zahlreich Erschie-
nenenen , die in beiden Sälen der Akten Post kaum
Platz fanden , fti einer Ansprache herzlich begrüßt hatte,
verlas er die eingegangenen Glückwunschschreiben und
-Telsgramme -n. Im Namen der Eltern erwidert« auf
die Ansprache des Direktors Herr Medizinalrat Dr.
T e n b a u m , und im Namen der «hemcikigen Schüler
Herr Justizrat Hilf.  Lebterer machte die freudig und
dankbar aufgenommerne Mittei lang , daß die ebeinaKg-n
Schüler in einer am Ahentz vorher abgehaltenen Ber-
scrmmÄrng beschlossen batten , der Awtcrlt zum Zeichen
-brer Arbän -gkichkeit und Dankbarkeit eine Ehrentafel
mit den Namen der im Kriege gefallenen ehemaligen
Schüler der AnstcAt zu widmen , die in der Aula ihren
Platz finden soll. Bon wefteren Anivrarben sind noch
zu erwähnen die der Herren Dekan Obenan  S und
Pfarrer Wahl  von Breitenau . Der Abeist» wurde ab¬
wechslungsreich auSgeftillt durch sorasälttg eingeübte
mtb wirkirnasvoll voraetnqpene Lieder des Schülerchcns
unter bewährter Leitung des GtudienratS Dr . Dett-
mering,  durch turnerische Vorführungen und Auf¬
stellung von Pyramiden seitens der Sbüler unter Lei¬
tung der Studienassessoren Dr . Holl st ein und
Goebel.  durch Vorträge des Schülerorrhe-sterS und
alloemeine Lieder . Zahlreiche Ehrengäste , darunter auch
wieder die Dertreter der staa-rlichen und städtischen Be¬
hörden. Herr Gest Regserungsrat Dr . Gerstenberg
und Herr Bürgermeister Dr . K r ü S m a n n . hatten
-ruck bei dieser Gelegenheit der Anstalt die Ehre ihrer
Anweleirbeik geschenkt.

Präsident Werren G. Haröing»
GcrrHrnlli, der vorcmssickMche neue Präsident

Amerikas , wurde am 2. ddovember 1865 in Con'ica
(Ohio) als Sohn eines Arztes von iciiotüich-hol¬
ländischer Abkunst geboren, sein « jetzme-Heim>its°
stadt ist Marion (Ohio ), wo auch fern Pater noch

Studentenzeitung tätig . Später wurde er unter
finanzieller Beihilfe seines Paters Eigentümer der
Zeitung „Star " (Stern ), die im Jahre 1920 eine
Auslagezisser von 9870 Exemplaren hat . . Es ist
chm gelungen, m seinem Betriebe einen , auch für
Änierika äußerst seltenen A.beitssrieden ständig
zu erhalten. Von den Leitern seiner Wahlkam¬
pagne wird er als mi Mc Kinleh -Typ bezeichnet,
eine Bezeichnung, die offenbar für die Populari¬
sierung feines Namens sehr wirkungsvoll gewe¬
sen ist. Er gilt als ein Mann des geschickten Aus¬
gleiches, wobei ihm seine unleugbare Redebesähig»
ung besondere Dienste leistet. Als Geschäftsmann
hat er sich auf mancherlei Interessengebieten als
vielseitig, anpassungsfähig und praktisch erwiesen.
Zu der amerikanischen Gesachstswelt- steht er in
ungewöhnlich vielseitigen Beziehungen , ohne da¬
durch in eine allzu duEichtige Abhängigkeit von
der Hochfinanz geraten zu sein. .Harding fft drei¬
mal in Europa gewesen und gilt besonders m D>
ris- und Lohnfragen als Sachverständiger sür eu*
roväische Angelegenheiten. Seine politffckie Lauf¬
bahn begann er 1900 als MitglrÄ ) des Senats im
Itaate Ohio. 1904— 1906 war et Vizegouverneur
von Ohio und wurde 1920 als republikanischer
Gouverneur dieses Staates nonriniert . Als Bun¬
dessenator Ohios war er Mitglied des Ausschusses
für auswärtige Angelegenheiten . Ueber seine Stel¬
lung zu Deutschland ist. soweit nicht seine Neben
als Material daffir dienen können, nichts Nach¬
teiliges bekannt geworden. Als Republikaner ver¬
tritt er den Standpunkt der Nichteinmischung
Amerikas in die europäischen Angelegenheiten.
Diesen Standpunkt wird er, soweit nicht reale
Interessen Amerikas in der Zukunft eine Aeuds-
rung effordern, auch als Präsident voll ballen.

Offener Brief eines Gnglsnöers
an h)oineare.

Amsterdam, 2. Nvv . Jb einem offenen Briese
an Poincare . der nach Ansicht der Engländer den
„mächtigsten persönlichen Einslust in der franzö¬
sischen Politik" habe, schreibt Gardiner  in der
„Daily Nen̂ " : „Die Politik von Paris,  sür
die Sie vielleicht nsehr als ander « Personen ver¬
antwortlich sind, hat über die Politik von
Washington triumphiert.  Der Haupt¬
zweck Ihrer Poliffk fft einfach, nämlich

die wirtschaftliche und politische Zerstörung
Deutschlands.

Fn ganz Europa haben Sie dieses Ziel verfolgt
mit Ge/chicklichkeit, .Kühnheit , Energie , die ebenso
glänz/id wie verliängnisvoll und kurzsichtig ist.
Aus der eiuen Seite wird Deutschland unter der
Trofiunq einer schrankenlosen Entsckiädicnrna gehal¬
ten, wodurch seine sincmz« lle Wiederherstellung
so gut wie ausgeschlossen ist, aus der anderen Seite
wird es mit dem Raub der Duellen seiner wirt¬
schaftlichen Kraft bedroht , die es ihm ermöaliibeit
würden, eine vernünftige Wiedergutmach 'rng za
leisten. Don seinen drei Kohlengebieten ist ihm
eines genommen.  Falle O b e r s ch! e -
sien  arbeiten ihre Militäragenten unaufhörsich,
um zu erreichen, daß Oberichlesien an Polen fällt.

Im Falle des Ruhrgrbietes
ist Ihre offen zugegebene Politik , das Ruhrgebier
uiit Ären Heeren zu besetzen, um es als Werkzeug
für die politische Zerstückelung Deutschlands zu ge-
brauchen, für die Absonderung einer süddeutschen
Konföderation unter sranzös. Protektorat . Die
deutsche Bevölkerung Alt - Oester¬
reichs  wird in Brucksstücke zerteilt und zur Der-
aimung und Unterdrückung verurteilt , damit seine
Pereinigung mit einem Volke gleicher Sprache u.
Rasse verhindert werde, die Oesterreich wünscht.
Zugleich mit der Verfolgung dieses Zieles , Deutsch¬
land mit Gewalt niederzuk-alten , bauten Sie das
aus. w>is die „New Republic " den frechsten ?ftn«

ansässig ist. Frühzeitig widmete er sich der Presse
Schon als Student war er als Redakteur einer
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schlief. Er lag ihm im Wege, denn gerade dc.
wollte er seinen Weg nehmen, soviel Raum rings¬
um auch war . Er versetzte dem Htind einen Fuß¬
tritt . Heulend sprang das Tier aus und starrte
seinen Herrn verstört an.

„Gras Farnsbach , was tat Ihnen der Hund?'
ries Thea empört. „Armer Treff !" — Und sie
svcang auf und legte ihre Hand aus den Kopf de»
Tieres.

Im ersten Augenblick stand Graf Wolf sprach¬
los. Was erlaubte sich dieses junge Mädchen, wie
kam sie dazu? — Dann lachte er spöttisch: „Was
wird er getan haben? Er war mir im Wege, und
ums mir im Weg ist. stoße ich fort! Das genügr
Ihnen wohl oder verlangen Sie etwa, daß ich auf
einen Hund Rücksicht nehnre?"

Thea war durch seine Art. ihr zu begegnen, ge¬
reizt.

„Verlangen ? Dazu habe ich kein Recht, Grai
Wolf , aber ich hatte erwartet , daß Sie rücksichts¬
voller sind."

Die Ader aus Wolf Farnsbachs Stirn schwoll
an , und Hilde Röbelstein blickte erschrocken von ei¬
nem zum andern.

„Also für brutal halten Sie mich, weil ich ei¬
nem Hund einen Fußtritt gegeben? — Das fft
eine famose Auffassung. Wie würden Sie mich
denn nennen , tvenn ich Ihnen erzählte, daß ich ein¬
mal einen Hund auf der Hühnerjagd sofort er¬
schossen habe, weil er mir ein Volk Hühner
scheuchte?"

In Theas Gesicht trat ein stüchffger Ausdruck
von Geringsässibung. „Erlassen Sie mir, Ihnen
mein Urteil darüber zu sagen", entgegnete sie. ihre
Zcichenutensilier. zusannnenräumend,

„O . dann ist's wohl sehr hart !" rief Farnsbach
mit gezwung. :m Lacken.

„Vielleicht", sagte Thea, nahm ihre Gerätschaf¬
ten und verließ die Terrasse.

„Finden Sie das Benehmen dieser sogenannten
,.Cousine" für die Rolle, die sie hier im Hause
spielt, nicht reichlich arrogant ?" fragte Farnsbach

die Baroneß Hilde , seinen Lieblingsplatz neben
der Blumenvase mff der Treppenwange einneh¬
mend und sein Zigarettenetui ziehend. Er nahm
sich eine Zigarette heraus . „Befehlen Sie auch.
Hilde — Verzeihung !"

Die Baroneß nahm nnt den überschlanken wei¬
ßen Fingern eine Zigarette und Wolf Farnsbach
entzündete ein Streickchvlz. bot es ihr und benutzte
es dann selbst. Es herrschte ein aewissernmßen
kanreradschastticher Ton zwischen den Beiden; sie
kannten sich seit ihren Kindersahren . „Viel zu gut,
um sich jemals ineinander zu verlieben", meinte
der alte Freiherr , aber die Gräfin dachte anders
und protegierte diese Kameradschaft in der sttllen
Hoffnung , daß . wenn ihre höhergreifenden Pläne
sich mckss verwirklichen sollten, Hilde Röbelstetn
immer noch eine gute Partte sein würde.

„Hm — ja , bas finde ich allerdings ", sffmmte
sie dem Grasen bei, dem Rauch ihrer Zigarette
aachschauend, der sicki in feinen Wölkchen durch die
Lust kräiffelte. „Sagen Sie mal . Wolf, waS ist
denn das eigentlich für eine Verwandtschaft; ich
bin bis heilte nicht daraus klug genx>rden."

Der Graf schlug ein Bein über das andere und
streckte ste lang vor sich her. „Verwandtschaft?"
Gar keine. Bloß der Name ist der gleiche. Aber
Sie kennen ja Mamas Güte , sich aller Verwaisten
und Verlassenen anzunehmen — und nun gor der¬
selbe Namel Ich glaube Onkel Iosias steckt anch
dahinter . Sie haben doch jedenfalls schon von
Deklassierten in einer Familie gehött oder von sol-
ckien, die ganz außerhalb unterer .Kreiff stehen?
Weder in ihrem Denken , noch in ihren Anschauun-
gen gehören sie zu uns . Die Mischung mit un-
adl'igem Blut schlägt immer wieder durch. Und wie
es Menschen gibt die auf der Grenze zwischen Gut
und Böft balancieren , so pendeln jene immer zwi-
sckien echt imd unecht bin irnd her. Eigenilich sind
sie gar nicksts: unechter Adel und kein echtes Bür¬
gerblut . Sehen Sie , so waren die FarnSbach. de¬
nen diese Thea entstammt . Eine Seitenlinie , die
mit ihrem Vater erloschen ist, der sich— aus ir¬

gend welch dunkler Ursache — das Leben genom¬
men haben soll."

„Wie schrecklich", rief Hilde Röbelstein , „und
wie rührend gut von Ihrer Mutter , trotz alledem
diesein jungen Mädchen ihr Haus zu öffnen , es
aufzunehmen, wie — wie —", sie wußte den Satz
nickss zu Ende zu führen . Wolf Farnsbach tat es
an ihrer Stelle:

„Wie einer Gleichberechtigten — wollten Sie
sagen, Hilde, nicht wahr ?"

Hilde zögerte mir der Antwort und errötete'
drnn als sie seitwärts blickte, stand da der alte
Freiherr Iosias und schaut? aus seinen klaren,
blauen Augen mit einem sonderbar ernsten Aus¬
druck auf Hilde, dann auf seinen Neffen.

.Thea Farnsbach ist eine Gleichberechtigte, lie¬
ber Wolf, solange eS nicht bewiesen , daß sie etwas
getan hat, demzufolge sie, um dein beliebtes
Schlcrgwort zu gebrauchen, zu den Deklassierten zu
zählen ist. Weißt du etwas , so ist es deine Pflicht,
es deiner Mutter zu sagen."

Wolf Farnsbach sprang auf . In seinen Augen
blitzte es und hochmüttg warf er den Kopf zurück.
.Nein . Onkel Iosias . von ihr weiß ich nichts . Aber
ich denke, die Abstammung genügt ; der Vater soll
Selbstmörder —"

„Erlaub? mal mein Junge ", fiel ihm der alte
Herr ins Wott. . Erlaube mal . Den Fall findet
man doch in anderen Familien auch : ich erinnere
nach nur an das traurige Geschick von Rolla
Ehrenwald: und ich meine, die Ehrenwalds geben
unserer Familie nichts nach."

„Sie stickt für Geld . DnM Jaffas , Braut-
schleier und so was . Was sagst du dazu ? Hälft du
das auch für standesgemäß ?"

„Ebrlicl̂ Arbeit ist keine Schande in meinen
Augen."

„Aber für ein junges Mädchen , das unseren
Namen trägt , doch nicht paffend " , bebarrt ? Wolf
Farnsbach, „llnd wenn sie min gar die Saüvn
oon hiiw aus verschickt? Das dulde ich nicht. Mama
muß mit ihr darüber sprechen." (Forti , folgt.)



ftermMenplan , seitdem das Allderrtschtnm Versal-
>en ist, genannt hat : Der Kontinent wird mit
schrrn militärischen Allianzen und Schwärmen
Ihrer Militärmissioncn übersät. Die französische
Politik hat

Polen zu dem wahnsinnigen Imperialismus
ermutigt,

der die Aussichten dieses unglücklichen Lande? ver-
nich!et. Die französische Politik unterstützt
Wränget  und mackst den Frieden mit Rußland
unnröglich Die großen Waffenfabriken von Sko¬
da find unter französischer Kontrolle . Ungarn
ist jetzt ein Vorposten Ihres Militär-
s h st e m s ; man läßt ihm 350 000 Mann , wäh¬
rend das österreichische Heer auf 30 000 Mann
herabgesetzt wurde und die Streitkräfte des gesam¬
te Deutschen Reiches auf 100 000 Mann herab¬
gesetzt werden sollen. Ihr Vertrag mit Bel¬
gien,  den beim Völkerbund eintragen zu lassen
Sie sich grineigert haben, macht dieses Land zu et-
toas, das sich von einem französischen Protektorat
N-enig unterscheidet. Ein offen zuaegebenes Fiel
ist die Oeffnung der Schelde: diese Oeffnung
würde Antwerpen  zu einem mächtigen Not-
tenstützpunkt machen."

G a r d i n e r fährt dann fort : „Ihre Poli¬
tik  führt

zu einem unvermeidlichen Bruch mit Großtri-
tannien und Italien

und zu einer dauernden aktiven Freundschaft zwi¬
schen Germanen und Slawen . Ihre Politik ist
der T o d e s w e g für alle:  sie führt zur all¬
gemeinen Anarchie und Auflösung.  Die
Geschäfte Europas können nicht weiter fortgefübrt
werden, indem einer dem andern den Hals ab¬
schneidet: sie können nur fortgesetzt werden wie
alle andern Geschäfte: durch gegenseitige Unter¬
stützung und freundschaftlichen Geist. Tie Zeiten
des Halsabschneidens sind vorüber !"

Das ruffische Sowtzetparadies.
1182 Hinrichtungen in einem Monat.

Aus Stockholm berichtet die „Times ", daß die
neuesten Sendjte aus Rußland  umfangreiche
Verhaftungen und Exekutionen  mel¬
den. Die Spezialkompchssäre, die mit der Unter¬
suchung gegen die cstttibolschewistischen Organisa¬
tionen betraut sind, h-aben bereits 18000 Ver¬
haftungen  vorgenommen . Di« „Iswestia"
bedauert die unzureichende Macht der roten
Truppen , um die andauernden Aufstände und Un¬
zufriedenheiten zu unterdrücken. Die Unruhei-
seien durch den Lebensmittelmangel  ver¬
ursacht, der die Sowjetregierung zwingt, zur R e-
g u i j i t i o n im Lande zu schreiten. Der Zustand
der Ukraine  wird als sehr ernst bezeichnet. Die
Bauern sind mit Gewehren und Kanonen bewaff¬
net und führen einen Guerillakrieg . Sie halten
die Züge an , berauben die Reisenden und ermor¬
den die Kommunisten.

Nach „Politiken " berichten Reisende ans MoS-
kau, die in Riga ankamen, von einer Soldaten-
Meuterer  in Moskau . Tie Meuterei begann
damit . daß einige Reginrenter sich weigerten, zur
Front abzugehen, falls sie nicht mit neuer Beklei¬
dung versehen würden. Die Sowjetregierung hat
6000 bis 7000 Personen aus den Sck>aren der
Meuterer verhaften  lassen . Im den Straßen
sinh Maschinengewehre und Kanonen aufgestellt.
800 bis 300 Personen wurden hingerichtet.

Der Sowset -Diplomat K r a s s i n hat dem bri¬
tischen Auswärtigen Amt die Skbschrift einer Note
der Moskaicer Regierung zugestellt, in der da¬
gegen Einspruch erhoben wird , daß britische
Kriegsschiffe  Befehl erhalten hätten, bol¬
schewistische U - Boote  im Sckfwarzen Meer
und M der Ostsee anzugreifen , da die Moskauer
Regierung sich nid* als im Kriegszustand mit
Großbritannien befindlich betrachte.

Die anrtliche „Isivestia " veröffentlicht die
Statistik  der mrf Grund der Urteile der Mos¬
kauer Revolutionstribunals vollzogenen Hin¬
richtungen  für die Zeit vom 23. Juli bis 21,
August. In diesem Zeitraum , also während eines
einzifien Monats , wurden vollstreckt: 10 Hinrirft
tungen wegen Spionagevergehens . 100 für Verrat.
24 für Ungehorsam, 74 für Teilnahme an Revol¬
ten, 05 für aeaenrevolntionäre Taten . 4 5 0 für

Desertion, 257 fiir Räubereien. 130 für an¬
dere gemeine Delikte, 3 für Trunksucht, 12 fiii
Wachtvergehen, 77 für Beaintenbrftechllchkeit. Die
Moskauer  B l u t st a t i st ift verzeichnet also
nach amtlichen Angaben 1182 Hinrichtungen iu ei
uem einzigen Monat!

Der Hungerkrieg gegen das
deutsche Volk.

Berlin , 3. Nov. In einern ArtibÄ. den der
früch re Reichsschatzmimfter Gothein im „B. T ."
gegenüber den Darstellungen Berangers . Tradiens
und Laskines veröffentlickst, schreibt er über die
Entwertung der deutschen Volkskraft, daß die Lei-
stunasfätftgkeil des deutschen Arbeiters durch die
Unterernährung furchtbar zurückgegangen sei. Er
ftihrt an . daß der Kinderarzt . Urviversitädsprofessor
v. Drigalski.  für Halle an der Saale starke
Unterernährung und auffallende Blutarmut bei 90
Proz . der Kinder der Volksschulen. bei 93 Proz . in
den Mittel sckmftn und bei 80 Proz . in den Gym¬
nasien konstatiert hat. Etwa K der Kinder ver¬
mag infolge allgemeiner Schwäche und solcher der
Rückenmuskulatur die Wirbelsäule nicht mehr
aufrecht zu tragen . In Breslau sind von 108 000
Schulkindern 50 000 unterernährt , in Karlsruhe
von 20 300 15 000. Auch der Kleiderbedarf der
Kinder ist oft nidrt zur .Hälfte gedeckt und erhöbt
die Krankheftsansälligkeit . Die AuSsichdnr, daß
das Heranwachsende Geschlecht arbeitsfähiger werde
als das gegenNxirtige. seien also gleich Null . I :n
Gegenteil dürfte seine Leistung»fäftigkeft noch weit
zurückgehen. So werde Clemenceaus Ziel,
das heutige deutsche Volk um weitere 20 Millionen
zu verringern , auf dem Wege der Aushungerung
in nidst allzu ferner Zeit erreickst sein.

Die Aussaugung Deutschlands.
Die ««erschwinglichen Kosten für die Besatzungs-

truppe«.
Berlin , 3. Nov. Der Haushgltungsausschuß

trat heute in die Besprechung über die Ausfüh¬
rung des Friedensvertrags  und besdxif-
tigte Tief) in erster Linie mit den K o st e n f ü r d i e
Besatzung.  Reichsschatzminister Raumer,
der vor kurzem von einer Informationsreise in die
besitzt?» Rheingebiete zurückgekehrt ist, gab zu¬
nächst einen allgemeinen Ueberblick über die Ver¬
hältnisse in den besetzten Gebucken. Wie er weiter
mitteilte , sind Verlxmdlungen mit den maßgeben¬
den Stellen der Besatzungsmädcke ausgenommen
worden und es besteht die Hoffnung , daß sich eine
Herabsetzung der Besatzungsquo -te
wird erreichen lafsen. Der Reichsschadministergab
weiter bekannt, daß trotz der erst vor kurzem er¬
folgten Erhöhung aus 15 Milliarden eine wei¬
tere Hinaufsetzung  des Etats leider erfor¬
derlich sei, da das Mschlnßergebnis des erst?«
Halbjahres und die neuen Forderungen der Be-
satzimgsmächte zur Hinaufsetzung nötigten . Dr.
Helft erich  bemerkte , wenn Amerika die Kosten
seiner Brsatzungstruppen auf täglich 1 220 000
Doll , bezftfeie, so seien das rund 90 Millionen
Papiermark pro Tag oder rund 32 Milliarden im
Jahre für 17 000 amerikanische Soldaten . Das sei
dock eine vollendete Unmöglichkeit. Bon den
Dentschnationalen wurde beantragt , dem Reichs¬
tag sobald wie möglich eine Denkschrift vorzuleaen,
über die bisher vom Reich für die Beiatzungsrrnp-
pen im Rbeinland verauslagten Beträge . Staats¬
sekretär Walter teilte mit daß die Franzosen-Ko-
ferne in Lndwigslxifen nicht 8 Mist , wie im Haus¬
halt veranschlagt sei. sondern 42 Mill . Mark koste.
In den letzten Tagen seien neue Forderungen er-
folgt, so u. a. für einen neuen Flugplatz bei
Mainz,  den man mit über 15 Miss. Mark veran¬
schlage. Die Belgier verlangten für Aachen cm
Kasernenbanten 57 Mill . Mark utw.

Eine Richtigstellung des ReichSschatzwinisterS.
WB. Berlin . 4. Nov. Bei Beginn der heutigen

Sitzung des Hauptausschrisses des Reichstags gab
Reichsschatzminister v. Raumer beim Etat für
die besetzten Gebiete  eine Erklärung ab.
in der er u. a. sagte: In einem Teil der Berliner
Presse sind über meine gestrigen Ausführungen
im Hcrushaltsausschnß so unrichtige Mit¬
teilungen  gebracht worden, daß ich Veranlas¬
sung nehmen mackste. sie richtig zu stellen.

Auf die Frage des Abg. H e l f f e r i ch ob nicht
außer den vom Abg. Louckncr in dein Bericht an
die franzöi . Deputirrtenkaminer gemachten Sdätz
ring der durch die Okkmxckion bis zinii l . 5. I92l
entstehenden Kosten auf 1 Milliarden Gold
mark  ändere ziffermäßige Unterlage » vorliegei>.
lxibe ich eine Reibe von Z e i t u n g s m e I d u n -
gen von b e l g i sd>e r, engl , und amerikan
Seite mitgeteilt.  Ich habe hierbei aus-
geführt , daß diese sämtlichen Nachrichten so offen
sichtlich unrichtig u. unvollständig  seieic
daß sie keinerlei Grundlage ftir die Kastenveran
schlapung abgehen können. Ich möchte darauf
Hinweisen, daß auch -Helfterich. wie er mir selbst
soaben bestätigt, im Verlaus der Debatte di? von
amerikanischer Seite stnmnsende Angabe, daß die
Kosten für die amerikanische Besahnngsarmee firf1
täglich auf 1 Million 220 000 Dollar beliefen, oft
unmöglich und offensichtlich unrichtig
bezeichn ccke.

Vom Wiederaufbau in
Frankreich.

In der Iahres -Sitznng der fünf Akademien in
Parcks am 26. Oktober bat der Präsident Dr . Fla-
meng eine Rede über den Wiederaufbau der zer¬
störten Gebiete geholte» und dabei folgende Zif¬
fern mitgeteilt:

Von den 1700 Mill . Heftar Boden, die zerstört
waren . sind 1070 Mill . wieder bearbeitet worden:
von 777 000 Hektai konnte in diesem Jahre be¬
reits wieder eine gute Ernte einnebracht werden
156 Mill . Kubikmeter Schützengräben sind znge-
warfen, 203 Mill . Meter Stadv 'drabt entfernt
worden. Don den 3903 zerstöicken mdnst!testen
Anlcogen konnten 3004 — 77 Prozent wieder in
Betrieb gesetzt werden : sie beschäftigten am 1. Inst
307 057 Arbeiter — 42 Prozent der Vorkriegszab!
von 729 000. Die Wiederhe:stellung der Tertft-
und Metallindustrie ist am weitesten vorgeschrft-
ten. Der Wiederaufbau der zerstörten Städte u
Dörfer gebt wegen des Mangel ? an Arbeitskräften
und Material , der Transportschwierigkeiren -und
anderer Hindernisse langsamer voran . Es waren
300 000 Häuser vollständig , und 277 500 zum Tei>
zerstört : 186 000 sind wftderberaestellt , außerdem
sind 28500 Baracken. 28 000 Holzbänftr u. 16 000
Wohnhäuser gebaut worden so daß von den etwa
2 Mill . Obdachlosen 874 000 wieder ein Obdach
haben. Die Eisenbahn von der 62 00V Kilometer
Schienenweg, 538 Bahnhöfe rmd 1183 Kunstbau-
ten zeiftört waren , ist fast ganz wieder bergestelft
so daß der Eisenbahnverkehr wie 1914 funk¬
tioniert . Bis znM 23. Inns 1920 bat Frankreich
ans eigenen Mitteln gezahlt : 4 372 Millionen
für Wiederherstellung der Ei 'enbabn. 4 692 Mil¬
lionen Untersftitzung an die Bewohner der zerstör¬
ten Gebiete. 1 760 Millionen Zuschüsse an die De-
Parfements und Kommunen daselbst 9 308 Mis¬
sionen ftir Ausbeiferuna der .Kriegsschäden, zu¬
sammen 20 Milliarden Franken.

Der mrmögltchr Friedcnsvertrag.
Budapest, 3. Nov. In einer Rede in Stuhl-

weißenburg erklärte Graf Apponvi,  die unga¬
rische Friedenskomrnfffton babe das einzig möa-
liche Resultat durch Besserung der moralischen Po-
sifton UnOarnS erreicht. He-iste könne nur von
einer Befesriaurm dieser Basis die Rede sein. Die
Nachbarstaaten, die sich auf Ungarns Kosten be¬
reichert haben, wollten jetzt ihren Gebietszuwachs
um jeden Preis verteidigen. Dies habe zur Bil¬
dung der Kleinen Entente geführt . Auch die En-
tente-GroßmÄtche ständen noch unter der Wirkung
der Kriegsgesinrnmg. Diele mora-lnch-n Faktoren
verlören mit der Zeit ihre Wirkung . Dann werde
man zu der Einsicht gelangen, daß das Frie¬
denswerk unhaitbar  fti . Die Scliövsung
des Triananfriedens trage den Todeske ' m in
sich. Dieselben Umstände, die bei dm Nadbarttoa-
ten die Zersetzung förderten , wirkten als Anzie¬
hungskraft zum üb-riggeblie denen Zentrum des
alten Ungarn . Man müsse nur abwarten . und die
Anziehrmgskraft dieses Zentrums steigern.

Provinzielles.
) !( Elz , 5. Nov . Am vergangenen Darin tag abend

veranstaltete der kath. Kivchenchor im Saale der Gast.
Wirtschaft Hepp einen VottStiederaberrd. Es war die

erste Vevcnrstattung dieser Art , mit der der junge , twr
! Vt Iadrcic grgründen - Chor an die Oefferitltchteir trat.
Es n»a, ein tü-hnes Wagnis , dem, das Verständnis für

einsacht , schlichte und doch jo schöne Volkslied ist
i» den weiten Schichten des Volts nicht mehr vortzan,
den. Tein Kivcheiichor, « auer der bewährten Leitung fei
«es Dirigenten , de» Rektors Slahter,  getüihri das
Verdiensi , am vergungetien Sonnnro abend dieses
geffeiie Kiiid de-S Volkes wieder etwas zu Ehren ß*.
brach, zu lxrden Nach einem einleitenden belehrende,.
Vortrag durch Rektor Stnhler , dr-r die Zuhörer in den
Geist des Volksliedes , seine Euntetzititg mtö Geschichte
nufiibrie , solg:en die Tactnelungen des veich-haltigen
Vr« ,ramms . Es waren die alten , schönen Lieder von
Lenz und Sommerzeit , von Lieb und Leid und goidener
Auireiidzei!, ovin Abs-ck-iedneHnren und vom Wieberfehen.
Es war , als öffneten sich für «ine » Augeitbkick die durrk.
ten Wetterwolken , die uns ringsum orauen und ließe«
uns einen Blick tun ins Vara -dieieslartd der schönen Jg.
gend, der guten alten Zeck! der Liebe und Zufriedenheit.
Im Anirltlutz an che Bolksi -ieder kamen auch rwch
re re vaierländifche Lieder zi»m Vortrag , che in ailei
Herzen d:e Liebe zur schönei: baut schien Heimat n lebe!
weckten. Ja , nur in Delttsae >i-nid da macht' Uh leben ",
das war allen aus der Seele gesungen . Und wie ein hl.
Schwur klang es bie, an der Grenze des tti.besetztev
Deu 'schland: „Die sollenl ihn nicht eaden . den freien
deutschen Rlielii !" Der dritte Teil ch-s Programms eich
hielt volkstümliche Lieder , von denen das „Lachtäub»
chen" und „Die Bischaauer WiillwbTz " bmnndcrs reichen
Beifall ernteten . Mit dem Vo ^ Zl-tederabend hat der
Kirchenchor Elz eS gen« .,t , eilten neiten wenig begange¬
nen Wen der Vvlkchln'erba 'tiittg einzuschlagen . Möge
der er'te Etckolg ibm ein Ausporn fein , auf dem einmal
eingeschlaaenen Weg nur herzhaft weiterzugeben,

lt Z-reiendiez , 4. Nav . Zn einer kurren ergreifenden
GedächtiiiSseier für die im Kriege gefallenen Angestell¬
ten des bieü- en Zentvalpesängnisses fanden üch am
Sonntag che Beamten der Aiistalt in der ElefängwS-
k rch- aisammen . Drek 'or Po lenz  sprach eckte deut¬
sche Worte »nd enthüllte elne künstlerische Gedenk'afe.
für che gefallereen Kameraden : Fiistizwawtmesster Bist
^i 'tstwachtme-lltkr Reina --»., Hil .fSviachtweister March.
Orael - und Gesanglvorträge des Zreiend »e»er Quartetts
und einer (ZlesanaSgniivve von Anftalisinisassen ^edach.
ten der toten Kameraden.

kirchliches.
* Tie Ozforder Universität und che Katholiken . Di«

berühmte Universität Oxford hat ihre alte Bestim¬
mung aufgegebrn , wonach sie bisher Klerikern nicht«
anglikanischen Bekenntnisses die Verleihung der ako.
de mische,' Grade verweigerr hat. Sckwn in den letzten
Jahren waren viele kaiholische Studenten an der Üni.
versität Oxford , konnten aber hier nickt doktorieren.
Oxford befindet sich in der katholischen Erzdiözese Bir¬
mingham , in der Benediktiner . iIesuiten , Franziskaner
und «ruck Weltgeistliche ihre Studienhäuser besitzen.
Die Tilgung der alten Klausel wurde von der Uni-
versität Oxford mit der Verleihung von sechs Ehren»
doktoraien begangen , davon fünf an Protestanten und
eines an den Katholiken Baron Friedrich von Hügel.

Geri ^ tk ^ e » .
* Schon wieder Bernntreuniigeii bei einer Abwick-

lungssteUe De bei der Abreckinln ẑSinteiDantur des
Wehrkreises 3, Invalidenstr . 56 in Berkin., befckiäftigten
VeriragSangestellten Willi Böttcher und der Bevmten-
stcllVertreter Hartmarrn haben durch Uirterschriftsfäl»
sckniiiaen in der Zeit vom Jiuli bis Oktober d. I . Geld-
beträae in der Höhe von ßist lMGAi JU wE >?rrechtlich
von der GeneralkriegSkasfe abivboben . Hartmann wa>
iwreits im Angust von der Intendantur des Dehrkrei-
,es 3 entlasten . Er hatte sich vor feiner Entzassung M'
geniigend Anweisungen verseben . auf denc-n er mit der
noch weiter lwickiaftig-en Böttcher die Beträge von d,-
Genei 'a'kriegskasse abhob. Böttcher Kat den erichwir
delten Betrag auf der Ren nlmbn ,nid in leilbtlebige
Gesellt -'vint dnrchaebracht. Beide Schwindler wewden Vo¬
der Kriminalpolizei in Berlin verhaktet.

Van - elsnashrrchten.
Ein Schutzgesetz gegen die engllsche Industrie.

London, 3. Nov . Der englische HandeSSminister Sn
Roben Horn« teilt « im Unrerhaeise mit , daß dem Haust
demnächst der Entwurf eine ? Gesetzes zum Schutze bei
wichtigsten Industrien gegen dte Schleuderkon-
kurrcnz  unterbreitet werde . lAnti -Dum 4'i,ig -Bill>
Das Geßtz richtet sich gegen fremde Waren,
welche zwar über den, Herstellungspreise , aber bede-u»
lend unter den englischen Inlandspreisen abgesetzt wer¬
den, also namentlich gegen die Erzeugnisse von Län¬
dern mit tiefstehcnder Tialuta . Zu diesen Waren solle«
auch unentbehrliche Rohstoffe gerechnet werden , z. B.
auch Farbstoffe.  Der Gefetzentwurs richtet sich in
seinen Wirkungen zum guten Teil auch gegen di«
deutsche  Konkurrenz.

ckuffartike
»Hea» Äf*t und 18482

I>ral *tstif te
für Schranerzweeke

liefert äos *a« rst billig

Franz Fluck , Limburg,
Ober « Grabenitr . 20 . Telefon 933.

fassais- und RelsesüroBornsscttolels, iisiiien,
Hotel Nassauer H «f.

Telegr .-Adr . Reiseborn . Telefon 680 690
General-Agenten der bedeutendsten llampkerlinlen nach

M:, Miitsl-u.SQd&meriha
.kuskünfte und Plalzbelegungen Tür
L.ini <-H uacli de « übrigen Weltteilen
Prospekte, Preisanstellungen und alle wissenswerten

Informationen kostenlos.
Gepäk- u. Tranaportverticherungcnf. d. In- u.Ausland
Argentinisches, Brasilianisches, Holländisches Cons ulai

bestehen in Wiesbaden. 18297

Für Selbstversorger.
Wir nerarbeiten in unserer modern ein-

yer-chteten Hasermühle Hafer auf !». Flocken und
Grütze. Flocken resp Grütze können sogleich
mitgenommen werden. 14472
Andernacher Miihlenwerke G . m. b.H.,

Andernach.

Das Ende naht
des Jahres 1920, aber trotz der Preisermäßigung
in der Bekleidungsindustrie sparen Sie immer
noch viel Geld , wenn Sie Ihre alten getragenen
Sachen wieder in Stand setzen lassen. Dieselben
werden durch Färben und Reinigen wieder
wie neu . Außerdem werden Decken , Bett¬
tücher , Leinen usw. in den modernsten und
haltbarsten Farben gefärbt . Färben , Reinigen
und Umpressen von Herren- und Damen -Hüten.
Spezialität : Kleider- und Schürzendruck.

üüesMiw Farno.Reiiiiaisiiissoii
Tli . Hämmerte.

uio7 Hauptgeschäft:Westsrburg, Römerstr.7.
Annahmestellen r Friokhofen , Driedorf und Meudt.

Gesucht für das Büro einer Fabrik an der Lahn
zum 1. Januar 1921

junge gebildete Dame
aus guter Familie, christl. Bekenntnis, national Ge¬
sinnung mit schneller Auffassungsgabe, durchaus ge¬
wandt in Stenografie und Schreibmaschine mü einigen
Kenntnissen in Buchführung.

Angebote nur solcher Damen, die diesen An-
fordeiungen voll genügen, mit Angebote der Gehalts-
ansprüchen, Emsendung von Zeugnisabschriften und
eine« Lichtbildes unter 14444 an die Geschäfisftelle
.dieses Blattes erbeten.'

8k!Wlgikisk,
Muldenkipper , Weichen-
Dre'hsckwibenu. alle Er¬
satzteilez» Kans ii. Miete.

Alle Baiigerätichasten
stets sofort aus Bo-rat
lieferbar . (11079

Kurt Weißarrbrr,
Frankfurt a. M.

6tnöi-u.fionörelfenDe
für bn-s.Bezirk verd monnil
3—6000 Mk 13862

Off. unt. 1201 Handels-
zeitung Grabow (Mecklbg.)

Adebc-Mühlen

f3ele

zutn Schroten wie zum
Ausmahlen blütenweißen
Ba, kmehls . — Im Be¬
trieb zu sehen und kosten¬

loser Prospekt bei:

klick Visselicg Ir
18489] Bad Ems.

PlatzYertreter gesucht.

macht die Wäsche frisch und duftig.
Bestes

Wasch - und Bleichmittel
Reinigt und bleicht ohne Reiben , nur durch
einmaliges '/«ständiges Kochen . Ein Paket

kostet nur killt . 2. — un • reicht für
CO 70 Ltr . Lange.

Ueberall käuflich  18159
Henkel & Cie ., Düsseldorf

Fabrikanten von Henkers Bieich -Sode.

Angehende oder perfekte

Köchin
findet gute Stelle. Eintriti
»ach Belieheu. [14381

Hotel Schmidt,

Mädchen
für kleineren Haushall nach
Wieshadei , per soiort oder
15 . Nvven der gesnchl.

iltähereS 14468
Limburg,

Mtidchen, (14308
welche- schon gedient hat
and etwa? kochen kann, für
einen Haushalt von 3 Per¬
ionen nach Düfleldors
aekncht. Vor;nfteilen bet
Frauvr. Witt , Hadamar.

Luche zum 1. Dezember
otl. etwas früher zur Ans-

hülfe eine 14398

Verkäuferin.
Dr. H. Strgct,  Drogerie,

Limburg.

Ein nichr zu juugeS.
wo V4 1447*

Mädchen
,'flr stücke und Hans bei
höchstem Loh« «nd Trink¬
gelder zum 15. Rov. oder
später gesucht.
Boimhosshokel WeKerbur,

(Weiterioalbs.
Tützt'geS, selbständiges

Mädchen, ^
in Küche «nd Hausarbeit
erfahren, per bald gesucht,
t'obn lOO dis 120 Mark.

Offert, unter R. A. 14400
an die Exped.

Tücrtige selbständige

Anstreicher-
Gehülfen

stellt sofort ein [14449

Herm Hardt,
Maler - und

lfnstreichergeschtift.

Äliehrere Tarnen »nd
Herren können noch a
nt bnraerl. Mittag-

rttdendtisch lerlnrh»>«"-
k.'kah. Exped. 1̂ 40



Handwerksamt.
Die Bürsstunvcu de«

Haiidwerksamles Limburg
-verden vorläufig vom 1.
'tovbr . d. Is . jeden Werk¬
rag von 2 .3 t- big (».30
Uhr nachmittags aogehallen.
D ezerstraße 20,1.
>4246 Der Borstanv.

‘ Nach Abgabe meines Spezial- Instituts
5 an die Fachärztin Frl. Dr. Utgenannt werde
j ich fortan nur als Kreisarzt , Zahnarzt

■ und praktischer Arzt tätig sein.

\ Meine Sprechstunden
ti  Werktags von 8 bis 11 Uhr vormittags
a nur am Mittwoch von 21/* bis 3■/» nachm,
g sind in meinem Privathause neben dem
| Institut Parkstraße 15.

Limburg,  den 1. November 1920.

| Dr. Tenbaum,
■ 14212  Med .-Rat.

alter*
SB* lasst Euch nicht beirren !1 TW
Kauft keine minderwertigen Mast- oder Freß-
pulver, sondern füttert nur das tausendlach er¬
probte, behördlich und tierärztlich geprüue und
empfohlene Safligs Original-Nährpräparat

„KB PC .4EM KRAFT" .
Glänzende Erfolge. — Für alle Ttergattungen
verwendbar. Zu hoben in allen Drogerien
ProbedoseM. 7.50 franko jeder Posistation.

Knoch en kraft -We rk,
O. m. b. KOBLENZ,  Abtl. 49.

Niederlage bei Josef Radermacher in Wirges.

Samstag, Sonntag und Montag

SsiilsGlitfesf
günstig zur Bahn gelegen.

Ton - oder
Ockergrrrde

Farberde od. Quarzkiesgr.
gesucht.

Drskr. zugrs. Äusf. Offert,
unl. R 500 an Ann.-Exped.
Nosiefsk »), Bonn . (14 .14

mit Orchester-Konzert.
Schweins - Rippchen, Kotelett, Braten, Schinken,
Kalbsleber , Bratwurst, Mettwurst, Gehacktes,
Fieischmagen , Blutmagen, Zungenwurst . Schwarten-
magen , Hausmacherwurst , Fleischbrühe (Bouillon)

und Metzelsuppe . Alles prima und billig.

Jakob Führ , m mmm.
_ 14462

Trockene»qdoodqüc □□□□oqod dq  □□□□□□□□ dooQQQoa
i o

Künstl. Fotografien §
in allen Ausführungen. □

i LebenswahreVergrößerungeng
nach jedem Bilde, g

in schwarz , braun und farbig.  □ !
Spezialität:

Erstkl. Blitzlicht-Aufnahmen bei Gesell- B
! schäften, Bällen, Theater-Aufführungen Hl

USW. 18480 R

Foto ^Haus A. Hai *<lt 9 §
Obere Qrabenstraße 20. g

> Geöffnet an Sonntagen  von 10 bis 12 p
und 1.30 bis 3.30 Uhr, c

an Wochentagen  von 8 bis 6 Uhr. g
ixiocaDaaDocoonoQaa □□□□□□□□ ponnnnnr

ffrrieren 18505
Münz & Brühl,

Limburg , Telefon 31.

Hand-
Leiterwagen

Mühlenwerke Gebr. Pfeiffi
Oiez a. d Lahn.

empfiehlt 13509
Fri -dr . Jos . Hannappet

Hundsangen.
Verarbeitung von

Hafer zu Ia. Haferflocken,
Gerste zu Graupen. [14271 Asthma

kann geheilt werden.
Sprech landen IN Gictzen,

Baynhofshoiel Lenz»
,escn Montag von 10 bis
1 Uhr. 18484

Dr. mev. AlbertS,
Sp . zialarzl.

Berlin , S . W. 11.

lanousn in raxeten a iuu  Grämt » , per
^ftind von IRk. I5-— versteuert aufwärts.

Grossisten erhalten Rabatt.

Joseph Kremer,
Tabak - und Zigarren -Fabrik , Limburg.

Gegründet 1844. 13742

Eln Versuch  übtrjeugt
öie, daß 13908

Krischer's Hirsch.
Backpulver

Frtedens -Qual .j unüder»

Zahn-Atelier
Willy Neeb, BtllllSl, Rennerod
jetzt im Hause Bäckerei Caspary.
Sprechstunden: 9 bis 1 Uhr und 2 bis 6 Uhr.

Sonntags 10 bis 1 Uhr.

Zahnziehen mit
lokaler Betäubung und Narkose.

Plomben
in Gold, Silber und Porzellan.

Zahnersatz 14332
in Gold und Kautschuk.

Umarbeiten schlecht sitzender
Geb sse.

trefflich ist. Bei kaufsstell, d.
P. Frings, Ko rum rkt, und
Kolnei Konsum Lehmann,

Obere «Srabenftiaß «.
Eure reim affige deutsche

Schäfcrhüudin
von schoiwr Farve und Ab¬
zeichen. ff. Slehohren und
tadellose Säbelrute , sehr
wachsam, wegen prima
Nachzucht in gute Hände
zu verkaufen. 14360

Näheres Expedition.

bleicht und reinigt die Wäsche
vollkommen selbsttätig.

Slllein-UCersteller̂JöS . M̂üllef,
Seifen-und chem.techn. Fabrik Juimburq.lew elngetroüen:

Schlafzimmer ®MM
zu sehr mäßigen Preisen. 18487

Josef Kcuss , Mmbnrg
Obere Grabenstr. 5 Fernruf Nr. 136

Nebenverdienst
bi§ 1000 Mk. monatlich, leicht zuhause, ohne Vor-
kenntniffe. Dnuernde Existenz. Näheres auf brief¬
liche Anfrage durch 18048

S . « - ehre ! & Co ., G . m. b. H..
_Berlin -Ltchterfelde Postfach 228 a.

Kautabak 1.50 M .,
Reiser Rauchtabak

Vilttelfchnitl » Pfd . 8 M
I Feinschnitt p. Psd . 22 M.
i in 100 Gramm -Pakelen.

Für Wirte!
60ort’3igüretten

100 Stück 25 Mk.
ohne Preisaufdruck.

Heinrich Büchler,
14201- Wicsvadcn,
Kaiser Friedrich-Rtng 33.

Hur für Wi2derY8rkäBfeFl
Lagerbesucli sehr lohaead

leb offeriere:
Christbaumschmuck,

Spielwaren , Glas und
Perzellan,

Textilwaren aber Art,
Strickwolle,Geschenk-

Artikel 1*438
zu sehr billigen Preisen.

Albert Rosenthal,
Nassau (Lahn)

©er beste

Holz-Dau erbrandof en18495

f Färbt |
• Kleider,!
-» Blusen,!
Gardinen!

USW. System B Borggreve. D. R G. M. S.
Geeignet auch fsr Kohlen und Briketts.

Tausendfach bewährt,
rvorragende Referenzen von Staats- und
ratforstbehörd., Bauämternu. Privatpersonen

Verlangen Sie Prospekte. 13911
Rübenbröckler,
Jauchefässer,

aus Zink und Lärchenholz,

J anehepnmpcn,
Robe 83 mm weit,

Futterschneidmaschinen
Fe §;mttlilen,
S _ üti ^ ^e , Original Puck, Eisen- und Hotzgrinc

Unsere 45 jährige Erfahrung bürgt für
beste Qualität. Weist andre Fabri¬
kate zurück , denn unsere Farben
sind in allen Farbtönen wieder liefer¬

bar und überall zu haben.

18492
Alleiniger Lieferant.

"hhuiiii uj  uuiidb. h.tpeyiuigui§
Filialen: Berlin, Hamburg, Warschau.

Größteu.älteste Haushaltfarbenfabrikder Welt
Verlangen Sie unser lehrreiches
Qratis-Büchlein ihr Baadult-Firiurel. WS®

Werkstätte für Elektreteelmik

werden schnell und fachgemäß repariert und
■eugewickelt, a«f andere Spannung und

TouTeuzahl«» gewickelt bei billigster
Berechnung. 12129

Eigene Prnfstation!

zu verkaufen . 14365
Gastwirt Herz, (Laden
bei Lefterdnrg (Lesterw .).

Empfehle mich im
Korb - « nd

Stuhlflechtea.
Gute Qualllät und schnelle
Bedienung sickert zu

Christ . «Laster , [14342
Limburg,  Löhrgafle 10.

Metallvetteu
Ztahldrah «natr ., Kinder»
bellen, Po .ster an Iederm
KataL frei . Eisenmöbel-
favrik , Guhl l. Tühr . 8.

PefschafTe«te. ...
' . Beste Bezugsquelle für **

/O sdmH. Behenden A
k u.Private,

lifciii ■

Ackerleinen, Bindegarne,
Bindfäden, Drahtseile,

sowie sämtliche Seilenvaren
in la. Friedensqualitäl billigst.

J . Schlipp , Seilerei
en gros und en detail , 7,

«imbnrg , Frankfurterstr1»,Fernruf 277.

Ein Waggon
werst-glasierte und Majolika

neu eingetroffen. 14274

Heimann Stern, Moutalranr,
Eisen-, Holz- und Baumaterialien-Handlung. Ton- und

Quarzitvorkommen
zur Selbstausbeutung gesucht. [18509

Gewerkschaft Gustav, Duisburg.

Einige

»nafliBe Frau!
J ^en  Geldbeutel, wenn Sie Kinderkleider fertig
utea. Und Sie wissen es selbst; das handge-
eit' te  Kleidchen hat immer den Vorzug. Ein

*1  Stijfclien helfen es verlängern, durch breit
beschlagene Nähte läßt es sich erweitern.

f J ' la«* n sich Kinderkleider recht gut aus
8 Sachen hersteilen.

leues ans Altera
1ä'!:/ ° t̂karte  ^ enü?t > ‘C*1 komme zu Ihnen,
irtjpf und  wir  können alles beraten. Ich
^ K iviuderUeidung aller Art und lege Wert da-
usfühl? 1 ° Ur [? ctlt*ekiS sondern auch in einer
reudc 1,efern. die mir Ehre und Ihnen
„ arllt' J3864

Q t3  eigens für Kinder-Kleidung.
v erlag des Nassauer Boten, Limburg

Tlfteater -Mosfiime
liefert für jede Aufführung leihweise billigst,

gesucht. 14236

Huvaleck& Cie.
«L. tu*b. H«,

Kalkwerke» Steeben an
der Lahn bei Ltmdurg.

losek Stöcker , Vrreiushiibne Köln . Krefeldstr . 27
Noch gut erhabene
Be .tstellen

preiswert zu verkaufen.
14429 Im Kalck 7 II.1 ^ uch-VngroS -Lager bietet Hausierern, Wieder-

für Doll , « nd Horizontalgatter zu günstigenBedingungen übernimmt

Diezer Stuhlfabrik,
I . Schnatz, Diez a. d. ^ ahn.
Kleinere Posten können bei rechtzeitiger Anfuhr

noch an demselben Tage geschnitten und abgefahren
werden 13697!

fern K̂assakäiifer) äußerst giinstiqe Einkaufs-
nheit Herren - Anzug -Stoffe in guten

. per Meter 46 , 50 , 66 Mk. und höher.
Lagerbesuch lohnend. 14313

Herst K Mohr , « «,» EmS,
Wilhelmsallee Nr. 35.

Eine Anz hl sechswöchentl.fi -vei zugseste
Mittelpferde,

2 Sohlen , 5 Monat alt.
10« änse, 3 Auchtgänse
zu verkaufen. 14403

Schnabel,
Irmtraut (Westerw.).

abzugeben. 14
Hof Tapprich
v. Westerburg.



Brotz?,satzkarten. |
Die Aufgabe der Brotzusatzkarten für die Zeit

vom 25. lO. bls 21. 11. 20 findet ab Montag , den
8 . November ds . Jrs im Rathaus , Zimiser4 . statt.

Limburg , den 5 . November 1920 . 14495
_Stadt . Lebensmittelamt.

Bullen -Verkauf.
Mittwoch , den 10 . November , mittags

t Uhr wird auf hiesiger Bürgernielsterei ein ungefähr
>2  Zentner schwerer, zum Schlachten geeigneter

Gemeinde -Bullen
öffentlich meistbietend versteigert. 14357

Westernohe , den 2. November 1920.
Der Bürgermeister: Mens er.

Mlie Zerslkige« .
Ar» MrurLag, den 8. November 1920,

vormittags 10 Uhr rrnfangend,
lassen die Erben des verstorbenen Landwirts und
Schreinermeisters Zoh . Jos . Hartmann aus Riever-
hadamar

W!M IMvilWsMlI SriM
2 Fahrkühe (eine hochttächtig ), 1 Zuchtrind
2 Läuferschweine , I Anzahl Hühner , einen
Haufen Stangen und einige Zentner Heu
sowie verschiedene Küchengeräte

öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung
versteigern . 14375Wwe. E-if. Hartmaml,

Niederhadamar.
'OkUHLAHlHOHHLIll !ÜUuUUUULCDClQaCiaaCjD

schmerzloses Plombieren , ksäast - D
lieber Zahnersatz in Kautschuk Q
(reine Friedensware ), Kronen , Krücken R
und Stlützähne in Gold und lletall . Q

loa aeoie so Bedeutend hipp,
seliooeadste Behandlung.

Zahnpraxis,
Väganos Nachfolger

W. Podlasz «wskIy ßesiflst
Limburg , Obere Schiede 10, L

Sprechstunden : von 8—6 '/» Uhr,
Sonn - und Feiertags von 9—12 Uhr.

o*00IO01
qodooooo□□□□□□□□□□□GO oaaoDnanDDanD

seines Ladenioiii
mit oder ohne Wohnung in Limburg oder
sonstigem guten Platz Hessen-Nassaus per
sofort oder später gegen gute Bezahlung

zu mieten gesucht.
Offerten befördert die Exped. unter 14042.

Neue , schmale 75 und 100 kg fassende

St
zu billigsten Preisen.

Mustersendnng gegen Nachnahme.
Gustav Daniel,

Kornpfortftraße 6 Tob lenz,  Telefon 2044
Lager : Löhrftraße 28. fl 4057

«sucht ““
die Goldflagge-

Zigarette „Elkazett“
rein Virginia.

Vertreter: kllStSV und Paul LafiOütÖ,
Limburg (I,ahn ), Kornmarkt 5.

«iMiyiiüi

beim Einkauf Ihrer Kleidung gute,
tragbare Stoffe zu billigen Preisen.

H,i,,mtiiiiiitiiiin:!iii:i9!ii»[iüiiii!n!üüfL:i!tir>inidii!iiiii!!i{iiniiinii«itiiiH!ii[U!nnii!Uiinniii{i(iiiiiiii:iniiii!ii!iiiiißiiii

die grösste Auswahl in Damen-Mänteln
aus Astrachan, Sammet, Tuch und farbigen Stoffen,

Jaeken -Kleider , Sport -Jacken , Blusen
und Kinder -Garderobe

Drei trächtige, junge
Ziege«

zu verkanten. (1438g
QberfelterS , Haus Nr. 51
E n Paar pmna Jtolblebeu
Lsfizierstiesel

ganz doppelt R̂ahmen.
Arbeit ), Größe 44, Höh,
49 cm, ganz neu. geeignet
für Jagdsttrfel . Preis Mk.
MO, sotort zu verkaufen.

Johann Schaaf,
Schuhmacher,

kkackenberg sPost Höhn)
14441 Weste-wald.
Track- nes , kuezgeschnitteneg

Milk » - SttiliiijGlj
pro Zlr . 14,20 frei Station
Limburg . Zu erfr . (14428

Turnhalle Limburg.
Eine noch neue

Konzertzither
zu verkaufen . 14457
Dorchheim . Haus Nr . 32.
Witwer in gut , chosiuon,

eigenem Heim und kleiner
Landwirtschaft mit vier teil¬
weise erwaa ?senen Kindern,
wünscht die Bekanntschaft
einer Dame von 30 b>s"40

Jahren zwecks Heirat.
Vermögen erwünscht , doch
nicht erforderlich . Krieger-
Witwe nicht ausgeschlossen.

5 fferlkil mit Bild , welches
zurückgesandt wird , unter
14355 an die Expedition.

Im 18532

Bea Baiwiiai neoeiner. Limburg . Bei Banane!Eüoenoiisp.

?!fll-Mnfcrlisiiug von

Steppdecken
hei Zugabe von Wolle, sowie Aufarbeitung
Liter Steppdecke« in bester und billigster

Ausführung übernimmt

wilh.Lehnard senior
Limburg

Fernsprecher 144 4 Kornmartt 4,

^DoaaanooQDOQoaaaQQDiXüaDaaoaoaDDDaüQQaDaoDaDaaüQDq^

g Limburger Männer - Gesang -Verein R
R Gegründet 1895 Chorleiter: F. Dernbach 80 Sänger g
□ — - — " s
§ Sonntag , den 7. November 1920 , nachm . 4 .30 Uhr in □

§ Hadamar (Saalbau Duchscherer ) : 8
§ Grosses Konzert
g unter Mitwirkung von
□ Frau Jung- v . Stilisier , Limburg, Sopran,
R Herrn Kerl Steuernegel , Limburg, Klavier.

j Eintrittspreise : Sperrsitz (numeriert ) 4 Mk., 1. Platz 3 Mk., II. Platz 2 Mk. g
3 Vorverkauf von heute ab in der Buchhandlung Johann Jung, Hadamar. R
Q Kassen -Eröffnung um 4 Uhr. — Programm mit Liedertext an der Kasse . 0
^haOODOODODCODOOUOPJCOODDDOOOnDDQQDODDOOaOODÜDnDOQOC^

Habe Dieustag » den 9. Rov.
einen Transport

Piere bei  Heißere Fkllkl
in meiner Stallung zu verkaufen. 14473

Johann Groth IIL,
Schweinehändler,

Neustadt , Bahnstation Niederroßbach -Neustadl.
Telefon 23 Amt Rennerod.

\vlwi
Mulles
;Fal mitin-
bjeifen *'!
t  pulvcr .l

Das in langen
Friedens ¬

jahren

bewährte

Wasch-

wird wieder

hergestellt.

18540

Gallensteine,
Gelbsucht , in einigen
Tilgen geheilt Mütel frei
Nachnahme 10 Mk . <14320

Wilhelm Bäcker,
ellinghausen

et Kreuztal i W.

Ein Pelzsuhsack für
AukoS billig zu verkaufen.
14466) Marktstr . 2. ll.

Guterhalt . Mandoline
sowie 1 Photo Apparat
9x12 zu verkaufen. (14383

Etsenbahnstr . 1, Hinterh

Zwei hornlose ttächtige

Ziegen
wegen Platzmangel zu ver
kaufen. J4480
Mendt, KreiS Westerburg,

Hau » Nr . 133.

Wer will mich!
Ingenieur , 26 I .. kat^ ,

einziger Sohn mit gulgehen»
dem Geschäft aus d. Lande,
sucht auf dies. mod . Wege
eme kath. Dame im Alter
von 20—25 I kennen zu
lernen , zwecks spät . Heirat.
Vermögen erwünscht , doch
nicht unbedingt erforderlich.

Gefl . Zuschrift mit Bild,
auch von Ellern und Ver¬
wandten erwünscht , erbeten
unt . 14433 a. d. Erp , d. Zlg.

Ein prima starkes

Haibverdeck,
ein fast neuer

Metzgenrmgen,
wegen Geschäftsaufgabe zu
verkaufen . 14392

M . Strantz.
Lbertiefendach

bei Lmiburg (Lahns. '
Eme hochtragende

Kuh
unter zwei die Wahl , zu
verkaufen . 14371
Peter Lieber , Dorndorf.

Tonbrenner
für Ringofen sofort  ge¬
sucht. Wohnung vorhanden.
Lahnkalkwerke Elz,
14452 Elz.

^□QüUUQOQDüauaQmOQcr .O _ouaQrih nnnri . u inn ru mnr

| Neu eing etroffen!
Damen -, Mädchen - und Kindermäntel

Flauschstoffe , Tuche, Seal, Samt, Astrachan in allen QCf)
Größen und Weiten, schöne Farben, von Mk. ^OKJ.

an in 130 ctm lang

Damen -,Backfisch-u-Mädchenkostüme
ebenfalls ln allen Größen und Weiten, hübsche 07 c — £
Macharten und Fassons , auf Seide , von Mk. O / 0. an 5

Frauen-, Backfisch- u. Mädchenkleider
in reiner Wolle, Seide , Tüll, för Straße, Gesellschaft und Tanz- £
stunde, in allen Größen und Preislagen.

Blusen
für Haus, Straße und Gesellschaft , in reichhaltigen Farben r*r —
u. guten Qualitäten mit langen u. kurzen Aermeln von Mk. DO .*«

Ober- und Unterröcke
in Wolle und Seide , in enorm großer Answahl.

Reinwollene Cheviot - Kinder- Kleider
einzelne Musterstücke werden za ganz besonders billigen
Preisen abgegeben. 14442

J. Pfeffer , Gießen , “
Sauberes unb fleißiges I

Mädchen
für kleinen HauShalt sofort
gesucht. 14431
Frau Landmesser Cläment,
Werner Sengerstrahe 1II.

Fräulein 20 Fahre alt , such!

Stellung
in besserem Hause , möglichst
mit Familienanschluß , um
das Kochen und den Haus
halt zu erlernen.

Gest. Offert , erbeten unter
H. P 14318 an die Exped

Nähmädchen sucht
Stelle wo sic sich im Nähen
wruer ausbilden kann.

Nähere » Exped . (14434

Suche zum 15.November
gediegener, katholischer

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren
Frau ür Lieber Ww .,

Eamberg . fl4485
Dtenstmävchen

gesucht. 14463
Frau Jakob Führ,

Gasthaus
»Stadt Limburg."

Suche zum 15. Nooembrt
ein zuverlässiges , in Kuck«
und Haushalt wöglu^
selbständiger l 43a*

Mädchen
gegen hohen Lohn . D
mädchen und Wascht
vorhanden.

Frau Bürgermetsttt
Pr. Decher , Hadam ar^.

Wachsamer, junger
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